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Hierzu zwei Beilagen.

- Der 87 . Januar 1894.
Oldenburg , 27. Januar.

. . . . Die Welt-Esche Yggdrasil breitete nach altgermanischem
Mythus ihre Zweige aus über die ganze Welt als das Sinnbild
der ewigen immergrünendenKraft, als der altdeutschen Götterwelt,
der Äsen , größter und herrlichster Baum . . . . Auch Neudcutsch-
lands ruhmwürdige Geschichte hat ihre Esche Yggdrasil , den alten,
urkräftigen Stamm des Hohenzollernbaumes , der starkästig seine
Zweige ausbreitet über Alldeutschland , schattenspendend und Schutz
gebend allen, die unter seinen Zweigen wohnen, — und Gott gebe
es, daß er unverwüstet und ewig grün bleibe wie nach dem Glauben
unserer Altvordern der heilige Weltbaum der Äsen. . . . Kraft¬
strotzend ist der Sproß am Hohenzollernstamm , der heute Deutsch¬
lands Schirm und Schutz , und gar frisch sind die Reislein, die
sieben , die grünend wieder aus ihm emporgefprossen.

So steht HDu da , Kaiser Wilhelm, stark und
mächtig , bewundert und geliebt von Deinem Volke , das
Dir heute jubelnder denn je seinen Gruß entbietet . Sechs
Jahre nahezu sind verflossen, seit Dir das Schicksal Szepter und
Krone verliehen , Jahre des Kampfes , der Arbeit, der Erfahrungen.
Was Du auch vollbracht , die jüngste That ist die schönste
Deines Lebens! Dank Dir , daß Du den Alten von
Friedrichsruh zurückgerufen an Dein königliches Herz wie einen
teuren Freund. Wir wußten es , daß Dw es Lhatest, nur etwas
lange ließest Du uns hoffen und harren. — Unsterblicher Ruhm
umstrahlt die alten Helden aus Deutschlandsglorreichster Zeit, —
und Du konntest nicht ewig fern bleiben von dem zürnenden Riesen
im Sachsenwald, der in Gemeinschaft mit Kaiser Weißbart und dem
alten Moltke das neue deutsche Reich geschaffen, es aufgebaut mit
Gottes Hilfe und seines Geistes Kraft. Du hast ihn zurückgerufen
als Freund, und als Du gestern mit ihm , dem versöhnten Riesen,
und Deinem edlen Gemahl im Schlosse Deiner Väter zur Tafel
saßest , da faß als Vierter im Bunde der Geist Kaiser Wilhelms des
Siegreichen zu Gast, zu dem geschlossenen Friedensbunde seinen
Segen gebend . - Ein begeistertes „Heil !" schallt Dir aus
Millionen Herzen entgegen , Du trefflicher Kaiser im Blondhaar,
ein Heil zu Deinem heutigen Wiegen - und dem Versöhnungsfeste.
Unsere nationale Freude war getrübt in den letzten Jahren , cs lag
wie ein Alpdruck auf dem deutschen Volke, — Du aber hast nun
mit starker Hand die Nebel zerteilt und durch den Händedruck , den
Du gestern mit dem treuen Alten von Friedrichsruh in Deiner
Väter Schloß getauscht , den Glauben an deutscheDankbarkeit
wieder befestigt . -

Deutscher Geist hält Deutschlands Stämme zusammen , er
gebiert diedeutsche Kraft, die Wache hält an den Grenzen des
Vaterlandes, gleichwie der glänzende Heimdall Bifröst, die
Asenbrücke, und Walhall bewacht . Aber auch im Jnnem hat das
einige Deutschland seine Feinde , die wie der Drache Niddhögg an
den Wurzeln unserer heutigen Staats- und Gesellschaftsordnung,
an den Wurzeln der schwer erkauften deutschen Einheit nagen und
sie zu vernichten drohen . Auch hier müssen Wache halten deutscher
Geist und deutsche Kraft, die wir in Dir , mein Kaiser , verkörpert
sehen. Du hast Dir durch Deine jüngste hochherzige That Deines
Volkes ganze Liebe errungen ; Liebe giebt Kraft, Weisheit und
hohen Geist gab Dir Gott, und so wird es Dir denn gelingen,
als Heimdall Deutschlands die heiligen Grenzen gegen der äußeren
Feinde Tücke zu sichern und auch den giftigen Wurm im Innern
zu bekämpfen mit dem Erfolge Jung Siegfrieds, des Drachen¬
bezwingers . — Ob Du in Zukunft gelegentlich den Rat des
altenBismarck einholst und beherzigst oder ihm, dem weisesten
aller unserer Staatsmänner , in diesen Dingen Dein Herz verschließt,
soll uns jetzt in unserem Erwägen nicht leiten und unser Vertrauen
zu Dir nicht beeinflussen . Uns genügt die persönliche Bedeutung
des Versöhnungsaktes ; des Volkes Sehnen ist damit gestillt , die
Kluft, die zwischen dem Königsschlosse in Berlin und dem stillen
Herrensitze Bismarck's im schattigen Buchenwald entstanden war,
ist überbrückt , die Zeit der tragischen Trennung zwischen dem jungen
Hohenzollernkaiser und dem greisen Altreichskanzler ist vorüber,
denn um die Jdealgestalten unseres Bismarck und des ritterlichen
Kaisers webt sich in strahlender Glorie jetzt wieder das Band der
Eintracht und des Friedens! -

Ein Jahr der Arbeit, der Mühen und der Sorgen ist das

letzte Lebensjahr für den deutschen Kaiser gewesen, und das neue
wird ihm darin gleichen. Die Mission der Fürsten ist heute
schwerer denn je und eifriger als je muß ihre Arbeit sein im
Dienste des Staates , leuchtender als je sollen die goldenen Worte
des großen Friedrich strahlen , daß der Monarch nur des Staates
erster Diener ist. Und mit nimmermüderRast hat sich der Kaiser
des Reiches Wohlfahrt gewidmet , — aber ein Jahr kann nicht
alles bringen , nicht ein Gedanke über alles kann alle beseelen.
Wir wissen jedoch zuversichtlich, daß es für unseren Kaiser nichts
Höheres , nichts Größeres giebt , als DeutschlandsRuhm und Ehrest
daß er nichts heißer und sehnsüchtiger erstrebt , als ein glücklich
friedliches Vaterland. Und die Zeiten sind auch wahrlich ^nicht
dazu angethan, mag man nun als Großer des Reiches auf; hoher
Warte stehen oder im einfachen Bürgerrock sein Brot verdienen,
gleichgiltig den Zug der Zeit zu verfolgen . Unsere Zeit braucht
thatkräftige und mehr denn je uneigennützige Männer. > Wie
ein versengender Wüstensand geht es durch die Länder , des alle
schönen und edlen Gefühle verdorren möchte . Dem demschen
Charakter ist ein solches friedloses , freudloses Leben fem, der
deutsche Volkscharakter fußt im tiefen Volksgemüt, das nicht kalt
und leer ist, sondern reich an köstlichen Schätzen . Sie mögen da
und dort durch Geröll verschüttet sein, man muß nur das echte
Metall zu Tage fördern . Und so kann und wird sich auch der
Deutsche nicht Hinreißen lasten durch zweck - und planlose Träume,
für ihn wird ein Hohes und Heiliges stets und ständig bleiben
sein Vaterland, Kaiser und Reich . Fürst Bismarck hat seine
ganze schöpferische Kraft an deren Erschaffung gesetzt, mit vielem
teuren Blute find sie erkauft ; Kaiser Wilhelm ' s schwere
Aufgabe ist es , diesen Einheiwvau rn allen seinen Einzelheiten zu
erhalten, ihn auch im Innern immer mehr zu kräftigen und zu
festigen . Möge es dem Kaiser gelingen , dieses hohe Ziel, das
er sich selbst gesteckt , zu erreichen, die ihm von Gott übertragene heilige
Mission zu erfüllen ! ///Z

Deutschland wird die Kräfte , die es braucht , unter seinen
Männern finden , wenn auch nicht solche, die mit dem allgewaltigen
Geiste einesBismarck begnadet sind . Solche Männer gebiert ein
Jahrhundert nur einmal. Darum blicken auch alle patriotisch ge¬
sinnten deutschen Männer und Frauen mit Bewunderung und
dankbarer Liebe zu diesem Manne empor , der in der deutschen Ge¬
schichte glänzen wird als der geistreichste Diplomat und staats¬
gewaltigste Donnerer unserer Zeit. So ist auch die tiefgehende
nationale Begeisterung erklärlich , die in diesen Tagen hellaufflammt
angesichts des historisch so bedeutenden Ereignisses der Reise Fürst
Bismarcks nach Berlin und des Friedensschlusses mit seinem Mo¬
narchen . Diese Begeisterung , welche das ganze Volk von Nord bis
Süd ergreift , ist ein Aufflammen lange zurückgedrängter Gefühle,
die, durch das erlösende Kaiserwort geweckt, mit elementarer
Gewalt sich einen Weg bahnen , eine Begeisterung , die uns an
Deutschlands große Tage des sieghaften Ringens nach Einheit ge¬
mahnt. Der heutige Tag , der Geburtstag unseres Kaisers , ist
darum mehr denn je ein nationaler Jubeltag . Möge das schöne
Beispiel , das in diesen Tagen von oben herab gegeben , auch für
das politische und bürgerliche Leben seine Früchte tragen: das schöne
Beispiel , alten Hader zu vergessen und — wie Kaiser Wilhelm
es gethan — Edelmut und Dankbarkeit zu üben , wo Pflicht und
Pietät es gebieten . Das Volk aber wird noch lange preisen und
singen von dieser Großthat des deutschen Kaisers ! -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 27 . Januar.
Aus den Parlamenten.

Ueber die gestrige Sitzung des Reichstags und des
preußischen Abgeordnetenhauses erhalten wir von unserem
Berliner Speziallorrespondenteu folgenden orientierenden
Stimmungsbericht:

8 . Berlin , 26 . Januar.
Im Reichstage sowohl wie im preußischen

Abgeordnetenhause stand man heute völlig unter
dem Eindrücke der großen historischen Begebenheit, die in
der Begegnung des Kaisers mit dem Altreichskanzler sich
vollzogen hatte . Das herrliche Wetter , die Festesstimmung
und der Festjubcl draußen , der Wunsch, Zeuge sein zu können
des denkwürdigen Augenblickes des Einzuges des Schloßherrn
von Friedrichsruh in die Stadt , die es hauptsächlich seinem
weltgeschichtlichen Wirken zu verdanken Hat, daß sie Reichs¬

hauptstadt geworden, dieser Wunsch hatte die Mehrzahl der
Mitglieder beider Parlamente vom Erscheinen bei den Be¬
ratungen ferngehalten . Und sowie äußerlich die Bedeutung
des heutigen Tages in der gähnenden Leere der Tribünen
und der Abgeordnetenbänke sich dokumentierte, so schleppten
auch die Beratungen selbst an beiden Enden der Leipziger
Straße sich recht mühsam, fast möchte ich sagen schläfrig,
fort . Man sah es den Abgeordneten ordentlich an , daß sie
lieber draußen gewesen wären unter dem Enthusiasmus der
Menge , in den von Tausenden belebten Straßen, die sich,
wie die Straße Unter den Linden, die Friedrichstraße usw.,
in herrliche Flaggengala geworfen hatten . So konnte sich
denn auch der nationalliberale Graf Oriola im Reichstage
nicht enthalten , ähnlich wie dies Herr v . Kardorff vorgestern
und gestern im Reichstage und im Abgeordnetenhause gethan,
auf die Bedeutung des heutigen Tages hinznweisen, an der
auch der Reichstag (der übrigens auf Befehl des Kaisers die
Flaggen gehißt hatte ) frohen Anteil nehme. Der Beratungs¬
stoff war freilich im Reichstage nichhso „ interessant"

, als
daß er eine besondere Anziehungskraft auf die Abgeordneten
hätte ausüben können, und selbst an einem normalen Tage
wären die Mitglieder zu der heutigen Beratung schwerlich in
dichten Reihen aufmarschiert. Vielleicht hatte das Präsidium
des Reichstages , insbesondere dessen liebenswürdiger Präsiden:
v . Levetzow , dem unausgesprochenen Wunsche der Mitglieder
entgegenkommenwollen, indem er die Regierungsvorlage be¬
treffend die Heranziehung der 67 Millionen des Reichs¬
invalidenfonds zur Verstärkung der Betriebskasse des
Reiches auf die Tagesordnung setzte. Diese Vorlage ist
zweifellos dem Geldbedürfniffe des Reiches ent¬
sprungen und ihre Annahme kann schon heute als
gesichert betrachtet werden. Nichtsdestoweniger wiesen
mehrere Redner in der Debatte darauf hin, daß man
bestrebt sein müsse , den Reichsinvalidenfonds seinem Zwecke
möglichst zu erhalten , daß es daher gut sein würde, eine Be¬
stimmung in den Entwurf aufzunehmen, wonach die durch
den Entwurf herbeizuführende Absicht bezüglich der Ver¬
wendung der Gelder des Fonds nicht zu einer dauernden
gemacht werden solle. Dieser Ansicht waren alle Redner ünd
wurde dann schließlich der Entwurf einer Kommission über¬
wiesen . Nachdem dann noch eine Resolution , betr . die Ein¬
führung des Unterstützungswohnsitzgesetzesin Elsaß - Loth¬
ringen, angenommen war , wurde die Sitzung geschloffen und
bis Montag vertagt , wo die vielumstrittene, vielgeschmähte
Finanzreform Vorlage zur ersten Lesung gelangen wird.
— Während so der Gegenstand der Debatte im flieichstage
von geringerem allgemeinen Interesse war , spielten sich am
anderen Ende der Leipzigerstraße , im Abgeordneten¬
hause, Dinge ab, die gerade am heutigen Tage von hervor¬
ragender politischer Bedeutung waren . .Es wurde die Debatte
über die Interpellation Kröcher, betreffend die Aufnahme dM
Währungsfrage in die Handelsverträge, fortgesetzt. Zu¬
nächst war es interessant, daß der nationalliberale Abg.vr . Paas che, bekannt durch seinen Konflikt mit dem Bunde
der Landwirte , sich gegen die gestrigen, für die Doppelwährung
schwärmendenAusführungen des gleichfalls seiner Partei ange¬
hörenden vr . Friedberg wendete. Herr Paasche bezeichnte die
Doppelwährung für Deutschland als gefä hrlich, besonders in
einem Kriege. Im Uebrigen unterstützte er den russischen
Handelsvertrag und bewies damit , daß , gleichwie im
Ce nt rum, auch unter den Nationalliberalen tiefgehende
Meinungsverschiedenheiten bezüglich des russischen Vertrages
bestehen. Denn vom Centrum griffen heute Graf Strachwitz
und der bekannte Herr v . Schalscha die Reichsregierung
und den russischen Handelsvertrag sehr heftig an . Herr von
Schalscha behauptete sogar, daß ein solcher Vertrag eine
„ Stabilisierung des Elends " bedeute. Weiter kann man doch
unmöglich gehen. Graf Strachwitz z . B . wunderte sich, daß
die preußische Regierung nicht gegen die Vertragspolitik des
Reichesprotestiert habe. Gestern hatten Herr v . Ballestrem
und Herr Lieber, im Herrenhause Herr v. Schorlemer einen
ganz anderen, viel milderen Ton angeschlagen. Wo ist also
da die vielgerühmte „ Einigkeit" im Centrum ? Herr von
Hammerstein ließ sich nun heute die Gelegenheit nicht ent¬
gehen, zu behaupten , daß nur ein mit der Scholle verwachsener
Bauernstand Thron und Altar ausreichend schützen könne,
und beklagte es , daß die preußischeRegierung in Sachen der
Handelsvertragspolitik vom Reiche wahrscheinlich nie um Rat
gefragt worden sei . Daraufhin — und das war das be¬
deutsamste Moment des heutigen Tages — erhob sich der
Handelsminister v . Berlepsch, um mit erhobener Stimme
nachdrücklichst zu erklären, daß die preußische Regierung von
allem Anfänge an die Vertragspolitik des Reiches uniöt --
stützt habe, daß sie von dieser Politik nie überrascht wor^
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sei , daß deshalb niemals zwischen ihr und dem Reiche be¬

züglich dieser Potitik Meinungsverschiedenheiten bestanden und

daß alle gegenteiligen Meldungen willkürliche Kombi¬
nationen wären . Wiederholtes lebhaftes Hört ! Hört ! von

rechts und links begleitete diese kategorischen Erklärungen
des Ministers , die nicht verfehlen werden , lebhaftes Aufsehen
zu erregen und zahlreiche Kommentare iü der Presse hervor¬
zurufen . Denn diese Erklärungen — offenbar spielte der

Minister , ohne daß er es ausdrücklich sagte , auf den

russischen Vertrag an — werden den Mythus zerstören,
der von der liberalen wie von der konservativen Presse seit
Monaten zärtlich gehegt und gepflegt wurde , den Mythus
nämlich , daß die vom Grafen Caprivi inaugurierte Handels¬
vertragspolitik , insbesondere aber seine Absicht der Durch¬
führung eines Vertrages mit Rußland bei einzelnen Mit¬

gliedern des preußischen Staatsministums aus lebhafte
Gegnerschaft stoße . „ Von allem Anfänge an," fügte
Herr v . Berlepsch — diese autorative Erklärung des Herrn
v . Berlepsch ist ein schlechter Trost für die Männer der

„ Kreuzzeitung
"

, die seit Monaten die Mähr von „ Konflikten"
zwischen Caprivi und seinen Kollegen im preuß . Ministerium
geschäftig verbreitet hatten und für diese Mähr auch gern¬
gläubige Zuhörer fanden . Gerade am heutigen Tage , wo
jener Mann in den Mauern Berlins weilt , den man mit
dem angeblichen Widerstande des preuß . Ministeriums gegen
die Handelsvertrags -Politik so oft in Zusammenhang gebracht
hat , sind die Worte des Handelsministers besonders bedeutsam.
Sie werden zur Klärung der Situation manches beitragen.

— Am heutigen Geburtstagsfeste des Kaisers
findet nach der vom Ober - Ceremonienmeister Grafen zu
Eulenburg erlassenen Hofansage vormittags 11 llhr in der
Kapelle des königlichen Schlosses ein feierlicher Gottesdienst
und unmittelbar danach im Weißen Saale Gratulations -Cour
bei den Majestäten für diejenigen Personen statt , an die eine
Ansage zur Beiwohnung des Gottesdienstes ergangen ist.
Tie Damen der Höfe erscheinen in hohen langen Kleidern
mit Hut , die Herren in Gala mit Ordensband , die Herren
vom Civil mit weißen Unterkleidern , die Herren vom Militär
im Cour -Anzuge , die Ritter des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler mit der Kette desselben . Für die Kaiserin Friedrich , für
die Prinzen und Prinzessinnen , sowie für die hier anwesenden
fürstlichen Gäste ist die Versammlung im Pfeilersaal , für die
einzelnen Kategorien der Hofchargen im Capitelsaale , für die
Generaladjutanten , Generale ä in snits und Flügeladjutanten
in der Bildergallcrie , für die Hofstaaten und Gefolge in der
Roten Sammetkammer und in der Schwarzen Adlerkammer.
Die Botschafter , die Missionschefs , die Prinzen aus souveränen
ueufürstlichen Häusern , die Bevollmächtigten zum Bundesrat,
der Reichskanzler , die Gcncralfcldmarschälle , die Ritter des
Ordens vom Schwarzen Adler , die Häupter der fürstlichen
und der ehemals reichsständischen gräflichen Familien , die
Generale und Admirale u . s. w . , die Staats minister , die Präsidien
des Reichstags und des Landtags , die Wirkt . Geheimen Räte
und die Räte erster Klasse versammeln sich heute um IOV 4 Uhr
in der Kapelle.

Arrslmrd.
Italien . Die „ Riforma"

sagt über die französische
Entschädigungszahlung für Aigues Mortes : Die
Regierung der Republik hat ihre Pflicht erfüllt , den schimpf¬
lichen Spruch der Geschworenen von Agouldme gut zu machen.
Die Gewährung der Entschädigung muß als Mißbilligung
der Metzelei und als volles Zugeständnis , daß von den
Italienern keine Herausforderung ausging , betrachtet werden,
desgleichen als ein Tribut an die Gerechtigkeit und ein Ver¬
sprechen der Regierung , streng darüber zu Wachen , daß die
Grausamkeiten gegen unsere Landsleute , welche begründete Ent¬
rüstung und Gegenkundgebungen veranlagten , sich nicht
wiederholen.

Fürst Bismarck in Berlin.
Wir haben unfern Lesern schon gestern über das große

Ereignis des Tages durch Telegramme berichtet . Den
weiteren bei uns eingegangenen Meldungen sowie den Berichten
der Berliner Abendblätter entnehmen wir folgende Schilderungen.

Berlin , 26 . Jan ., abends.
Auf der Fahrt von Hamburg nach Berlin gab

es auf den Hauptstationen überall begeistert : Ovationen.
Als der Zug sich Spandau näherte , wurde dem Fürsten
schon weit vor dein Bahnhof von der Landstraße her , die
dicht am Bahndamm entlang läuft , mancher Gruß dargebwcht.
Allmählich verdichteten sich die Einzelnen zu Gruppen , die
Gruppen dehnten sich zu Reihen und schließlich war es unter
dcm Dach der Halle eine dichte unzählbare Menge , die dem
Fürsten laut zujubelte und mit den Hüten und Tüchern nach¬
winkte , bis der Zug den Blicken entschwunden war . Auf
Berliner Gebiet waren die Ersten , die dem Altreichskanzler
huldigten , ein Trupp im Arbeiterkittel mit geschwärzten Ge¬
sichtern , die den Zaun eines Kohlenplatzes erklettert hatten
und unter einem kräftigen Hoch die Mützen schwenkten.

Beim Einlaufen des Zuges in den Lehrter Bahnhof um
12 Uhr 55 Min . stand Fürst Bismarck am Fenster seines
Salonwagens ; er trug die Generalobersten -Uniform und
darüber einen dunkelgrauen Mililärmautel . Das Aussehen
des Fürsten ist gut ; die Spuren der überstandenen Krankheit
machen sich indes noch geltend , denn die Haltung ist etwas
gebückt geworden . Prinz Heinrich ging dem Fnosten ent¬
gegen ; letzterer emstieg schnell seinem Wagen und Prinz und
Fürst schüttelten einander herzlich die Hände . So standen
sie einige Sekunden , dann begaben sie sich in lebhaftem Ge¬
spräch dem Ausgange zu , begleitet von brausenden , fort¬
während sich erneuernden Hochs . Als der Fürst zu der
Treppe gelangt war , die vom Perron zum Ausgange führt,
bot ihin Prinz Heinrich den Arm , und ziemlich elastisch stieg
der Fürst die sechs Stufen empor . Langsamen Schrittes
begaben sich dann , umjubelt von der Menge , Prinz Heinrich
uns Fürst Bismarck zu der , zum Bedauern des Publikums

geschlossenen Galaequipage und traten in derselben die Fahrt
nach dem königlichen Schlosse an . Nun » ballt ein Jubelruf
wie aus einem Munde , ein Hoch und HMia , von der Brücke

her wie eine Flutwelle fortrollend , wEgn das Spreeufer
entlang ; und Tücher wehen , erneuter Hurraruf tönt , der

Wagen verschwindet in dcm Gewühl und fährt nach den
Linden zu.

Das hier nach Tausenden und Abertausenden zählende
Publikum rekrutierte sich aus den besten Kreisen , in denen
man sonst fürchtet , sich in großes Gedränge zu begeben.
Auch das halbe Parlament säumte die Bordschwellen.
Hunderte von hohen Offizieren mit ihren Damen standen
neben den Großindustriellen , den Handwerkern , den Künstlern,
neben der Frau aus dem Volke . Vielleicht , ja wahrscheinlich
sind auch an anderen Stellen Studenten gewesen , unter den
Linden machte es den Eindruck , als ob die ganze Universität
sich hier zusammengeschart habe . Daß die Häuser bis
unler ' s Dach mit Merschenköpfen wie austapeziert aussahen,
daß Momenlphotographen in beängstigender Zahl ihre
Apparate präpariert hatten , daß fliegende Tribünen von

festen Verschlügen bis zu Stehleitern vorhanden waren , ist
selbstverständlich.

Ein höchst interessantes Bild bei der Ankunft des Fürsten
Bismarck gewährte das Palais der russischen Botschaft
Unter den Linden . Hier hatten sich Prinz und Prinzessin
Albrecht und der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht
von Mecklenburg -Schwerin zum Frühstück anmelden lassen
und erwarteten in den Parterregemächern mit dem Grafen
und der Gräfin Schuwalow die Vorübersahrt des Fürsten.
Nachdem bald nach , 12 /̂z Uhr Prinz Heinrich im offenen
Wagen vorübergefahren , und dann die Wache vorbeigezogen
war , richteten sich aller Blicke mit Spannung nach dem

Brandenburger Thor . Da endlich sah man einen Trupp
Kürrassiere in langsamem Trabe herankommen und bald auch
die leider geschlossene königliche Equipage mit dem Prinzen
Heinrich und dem Fürsten . Aber die Feilsten waren herunter¬
gelassen und daher zu hoffen , daß der Fürst einen Blick nach
der Botschaft hinüberwerscn werde . Während die Damen

auf dem Balkon mit den Tüchern winkten , verneigte sich das
Botschafterpaar bei der Vorüberfahrt . Das hatte der Fürst
gesehen und grüßte mit Neigung des Kopfes hinüber . Prinz
und Prinzessin Albrecht sahen der Vorübersahrt vom Neben-

senster aus zu.
Eine großartige , unvergeßliche Kundgebung

erwartete den Fürsten Bismarck vor dem Palais des hoch¬
seligen Kaisers Wilhelm , eine Kundgebung , wie sie ursprüng¬
licher aus dem Herzen des Volkes kommend kaum in den be¬

deutungsvollsten Momenten unserer Geschichte laut geworden
ist . Tausende von Menschen hatten sich auch hier eingefunden.
Die Studenten , die hier Spalier zu bilden beabsichtigt hatten,
waren zwar in letzter Stunde durch einen Anschlag am schwarzen
Brett hieran verhindert worden , aber die farbigen Mützen der ein¬

zelnen Verbindungen , die es sich doch nicht hatten nehmen
lassen , ans dem Platz vor der Universität vollzählig zu er¬

scheinen , erhöhten doch die Feierlichkeit des Augenblicks . Als

sich nun der Wagen nähert , recken sich, vor Erregung bebend,
tausend Arme in die Höhe , feucht werden die Augen der
Damen , manche Thräne rollt in die Bärte der Herren . In
die Luft fliegen die Hüte und Hurra ! Hurra ! Hurra ! klingt
es aus tausend Kehlen . — Dann sauste der Zug vorüber,
fort pflanzte sich der Jubel , um endlich in der Ferne wieder

zu verhallen.
Beim Schlosse selbst führt der Wagen langsamer . Dann

hält er . Prinz Heinrich steigt heraus , dann der Fürst , dem
der Prinz hilfreich die Hand reicht . Und in dem Moment,
da die gebeugte , einst so kraftvolle Gestalt des Schöpfers der

deutschen Einheit und des deutschen Kaiserreiches erscheint,
steigern sich die Hochs zur Kraft des brausenden Meeres ; die

Menschenmassen durchbrechen die Schutzmannsketten , fluten
wie ein Strom , der den Deich besiegt , über den Lustgarten
und scharen sich in einem vieltausendköpfigen , schier kompakten
Haufen um Wagen und Ehrenkompagnie , so daß dieser nur
der notwendigste Raum zur freien Bewegung verbleibt.

Kommandornfe erschallen , die Truppen präsentieren und unter
den rauschenden Klängen der Musik und den Huldigungen
der Massen schreitet der Fürst an der Seite des Prinzen
Heinrich die Front der Ehrenkompanie ab . Dann besteigt
er wieder den Hofgalawagen und , nach allen Seiten grüßend,
fährt er in Pvrlal V ein.

Hierauf führte Prinz Heinrich den Fürsten Bismarck in

seine Gemächer , woselbst letzterer vom Kaiser , welcher von

seinem ganzen Hauptquartier und den sämtlichen Kabinetts¬

chefs umgeben war , empfangen wurde . Der Kaiser kam im

Schlosse dem Fürsten Bismarck bis an die Treppe entgegen
und umarmte ihn zweimal. Der Kaiser trug die Uniform
der 7 . Kürassiere , in der der Fürst immer im Reichstage
erschien . Fürst Bismarck war sichtlich gerührt . In der

Wohnung waren auch die drei ältesten kaiserlichen Prinzen
anwesend . Später begrüßte die Kaiserin den Fürsten
Bismarck . Um l? /4 Uhr erfolgte bei den Majestäten ein

Frühstück zu nur drei Gedecken , für den Kaiser , die Kaiserin
und den Fürsten Bismarck . Nach dem Frühstück begab sich
Fürst Bismarck in seine Gemächer , worauf der Kaiser einen

Spazierritt unternahm.
Unmittelbar nach der Ankunft des Fürsten Bismarck im

Schlosse und während seines Empfanges durch den Kaiser
erfolgten auf dem Platze vor dem Schlosse von der nach
vielen tausenden zählenden Menschenmenge andauernd die

herzlichsten und begeistertsten Kundgebungen . Tausende
stimmten „ Heil dir im Siegerkranz

"
, „ Die Wacht am Rhein"

und „ Deutschland , Deutschland über alles " an . Der Kaiser,
die Kaiserin , die Prinzen und Fürst Bismarck zeigten sich
wiederholt dankend und grüßend am Fenster . Die Ovationen
dauerten bis zum späten Nachmittag ununterbrochen fort.

Beim Fürsten Bismarck haben im Schlosse alle Staats¬

sekretäre ihre Karten abgegeben . Der erste war Staatssekretär
von Boetticher . Fürst Bismarck war verhindert , ihn zu
empfangen , weil der Kaiser ihn besucht hatte . Der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi machte um 3 Uhr seine Aufwartung.

Fürst Bismarck fuhr gegen 4 Uhr zum Betuche der
Kaiserin Friedrich. Um 6 '

/« Uhr fand im Schlosse in
den Gemächern des Fürsten eine Tafel zu zehn Gedecken -

statt , woran das Kaiserpaar und der König von Sachsen ^

teilnahmen . Die Abreise des Fürsten war auf 7 Uhr
19 Minuten festgesetzt . Bei dem Empfange befanden sich im
ersten Zimmer das kaiserliche Hauptquartier , im zweiten
Zimmer der Kaiser allein . Der Fürst betrat nach Begrüßung
der Herren des Hauptquartiers das zweite Zimmer und blieb

längere Zeit mit dem Kaiser ohne Zeugen allein . Nach
dem Frühstück erschienen auch die kaiserlichen Prinzen beim
Fürsten Bismarck.

Abends 7 Uhr 10 Minuten fuhr Fürst Bismarck an
der Seite des Kaisers vom Schloß Unter den Linden ent¬
lang zum Bahnhof , von einer Eskorte , wie am Mittag,
begleitet und überall durch lebhafte Hochrufe begrüßt . Zur
Rechten und Linken des Wagens ritten Oberstallmeister Graf
Wedel und Graf Klinkowstroem . Der Kaiser trug die Uniform
des Bismarck '

schen Kürrassieregiments und grauen Mantel.
Auf dem Bahnhof , der prächtig illuminiert war , war Prinz
Heinrich , die Generalität , aber kein Minister erschienen.
Beim Verlassen des Wagens hatte der Kaiser dem

Fürsten den rechten Arm angeboten , und sich leicht
auf diesen stützend schritt der Fürst seinem Wagen
zu , in dem die Blumensträuße bereits ihren Platz gefunden,
die ihm nachmittags zugestellt waren . Als der Fürst an
dem Wagen angelangt war , brachte er ein Hoch auf den
Kaiseraus , das mit einem Hoch auf ihn erwidert wurde . Der

Kaiser umarmte und küßte den Fürsten und unter
den Klängen des Liedes „ Deutschland , Deutschland über
Alles ! " und Hochrufen auf den Kaiser und Bismarck setzte
sich der Zug in Bewegung.

TrltgraphWe Sepesch«
der „Nachrichtenfür Stadt und Land."
LRL . Friedrichsruh , 27 . Jan . Fürst Bismarck traf

gestern Abend 11 Uhr in bestem Wohlsein hier ein . Vom

Bahnhof bis zum Schloß brannte Magnesiumlicht . Die

versammelte Menge brach in stürmische Hurrarufe aus.

URL . Paris , 26 . Jan . Der „ Tcmps
" meldet unter

Reserve , daß im Hafen von Barcelona eine Dynamitexplosion
stattgefunden habe , wobei mehrere Personen verwundet
worden seien.

URL . Paris , 26 . Jan . Nach Meldungen aus Bou-

logne sur Seine explodierte heute Mittag in einer Wasch¬
anstalt der Dampfkessel . 14 Personen sollen das Leben ein¬

gebüßt haben und 60 verwundet sein.
LRL . Belgrad , 26 . Jan . Der radikale Klub hat

eine von 106 Abgeordneten der Skupschtina Unterzeichnete
Erklärung erlassen , in welcher gegen die Anwesenheit des
Vaters des Königs protestiert wird.

— Das Prozeßverfahren gegen die angeklagten Mit¬

glieder des Kabinetts Avaknmovitsch ist durch königliche
Amnestie eingestellt.

Ms dem GroßhmogtUW.
Mer Smchl-ruS unserer mit KorrespoüdenMlchim »rrfchensn O- iginalberichie
ist NW mit gsriiiuer Quellenangabe gestattet . Wirt-Lungen und Berichte

über lokal« Sorkomvmiße find der Sledarrio» stets AWonunsN .)

Oldenburg, dm 27 . Januar.

G Kaisers Geburtstag . Das militärische Programm
zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers haben
wir bereits mitgeteilt . Der gestern Abend von den vereinigten
Militärkapellen abgehaltene Zapfenstreich mit Fackel¬
begleitung bewegte sich vom Schlosse durch die Gartenstraße
zum Dobbenviertel , von hier über die Herbartstraße durch die
Kurwick - und Langenstraße zurück zur Hauptwache . Eine

zahllose Menschenmenge , Jung und Alt , elektrisiert von den
belebenden Klängen der Militärmusik , folgte dem Zapfenstreich
und cs herrschte trotz der ungünstigen Witterung ein Leben
in der Stadt , wie wir es höchst selten beobachtet

'
haben . Heute

früh morgens weckte die übliche Reveille die Bewohner aus

süßen Träumen . Die Stadt selbst hüllte sich schon früh in
einen Schmuck von Fahnen und Bannern und eine ganz
besonders prächtige Dekoration grüner Gnirlanden , Emblemen
und flatternder Fähnchen haben bereits seit gestern die hiesigen
Kascrnements und öffentlichen Gebäude angelegt . Heute Vor¬

mittag , um 9 Uhr beginnend , wurde in allen Schulen des

Herzogtums eine offizielle Schulfeier, bestehend in Gesang,
Rede , Deklamation re , veranstaltet . Nachdem Festgottes¬
dienst des Militärs fand um 12 Uhr mittags die Parole-
aus gäbe statt , zu welcher sämtliche Offiziere und Chargiertem
glänzenden Paradeuniformen erschienen waren . Gleichzeitig gaben
die üblichen 101 Salutschüsse dem Tage die gebührende äußere
Weihe . Die Offiziere der Garnison versammeln sich heute
Nachmittag zu einem Festessen, bei welchem die Jnfanterie-
kapelle bezw . das Trompeterkorps die Tafelmusik ausführen
werden . Im Civilkasino findet wie alljährlich heute Abend ein

offizielles Festessen statt . — Unsere Marssöhn
'
e feiern

den Geburtstag ihres obersten Kriegsherrn heute Abend

bezw . Sonntag Abend durch Bälle rc . in den verschiedenen
Lokalitäten , auch werden ihnen bekanntlich für heute bezüglich
des Essens rc . besondere Traktemenls zuteil . Die zahl¬
reichen Kriegervereine des Landes begehen (einige haben
schon in diesen Tagen eine Vorfeier veranstaltet ) die Geburts¬

tagsfeier fast alle mit Aufführungen und Ball , indes auch
andere Vereine , Korporationen und private Kreise feiern mit

freudiger Begeisterung den heutigen Tag . — Die Beamten

einiger hiesigen größeren Institute sind für heute Nachmittag
vom Dienste dispensiert.

* Auf Befehl Seiner Majestät des Kaisers
sind sämtliche zu Militärarrest verurteilte Mannschaften der

Garnison aus Anlaß seines Geburtstages heute Morgen ent¬

lassen worden.
* Oldenburgischer Landtag . Der Verwaltungsaus-

schnß hat zu dem von der Staatsregierung vorgelegten Ent¬

wurf eines Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg , betreffend



das Versteigerungswesen , Bericht erstattet und salzende
Anträge gestellt : Antrag Nr. 1 : Unveränderte Annahme des
Gesetzentwurfs. Antrag Nr. 2 : Der Landtag wolle nach
Annahme des AntragsNr. 1 die Petitionmehrerer Rechnungs-
stcller und Mandatare des Herzogtums , betreffend die
Auktionatvrordnung , für erledigt erklären.

** GroffherzoglichesTheater. Jeder Schauspieler und jede
Schauspielerin welche auf Engagement spielen , wählen zu ihren
Proberollen solche aus, die ihnen Gelegenheit geben , sich dem ihnen
fremden Publikum nach allen Seiten hin von der vorteilhaftesten
Seite zeigen, ihr ganzes Talent entfalten zu können . Warum daher
Fraulem Nerson zu ihrer zweiten Rolle gestern in dem Lustspiel
„Mauerblümchen" die Edith bevorzugte , bliebe unverständlich,
wenn es nicht in den hiesigen Repertoirverhältnissen seine Recht¬
fertigung fände . Die Edith ist eine recht hübsche Rolle, aber neben
der Franziska steht sie doch immer erst in zweiter Reihe und bietet
der Darstellerin wenig Gelegenheit , aus sich herauszutreten. Ob eine
Künstlerin zu charakterisieren versteht , ob sie den einmal erfaßten
Grundton sestzuhalten und auf ihm den Charakter folgerichtig zu
entfalten weiß , läßt sich nach einer solchen Vorlage nicht bestimmen.
Ein anderes war es mit der Louise in „Kabaleu . Liebe"

, mit welcher
die Künstlerin sich einführte . Hier zeigte sie, daß sie eine Bevor¬
zugung für das tragische Element hat, und ein ungeschmälertes
Lob mußte ihr gezollt werden . Nach der gestrigen Rolle, eben weil
sie zu unbedeutend ist, kann nicht behauptet werden , Fräulein
Nerson ist eine vortreffliche Konversationsschauspielerin . Einer
kleinen Aufgabe kann mitunter die talentloseste Schauspielerin ge¬
wachsen sein, weil sie ihrem Naturell entspricht , aber es giebt edlere,
wie die Dichtungen von Bauernfeld, Freytag, Wilbrandt u . a . sie
aufweisen , an denen ein wirkliches Talent sich erproben kann . Es ist
zu bedauern , daß Fräulein Nerson sich in einem der Stücke der Ge¬
nannten nicht vorführen konnte , denn das Wenige , was ihr die
gestrige Rolle zur Entfaltung ihrer Kunst erlaubte , nahm für sie ein.
Man sah es ihrem Spiele an , daß sie nicht an kleinen
Bühnen, sondern an Pflanzstätten der Kunst , an Hoftheatern wie
Cassel, Berlin und Karlsruhe herangereift ist. Zu rühmen sind an
ihr eine durchaus edle Bewegung, ein hübsches Mienenspiel , ein
verständnisvoller Konversationston, ein echt mädchenhaftes Gebühren
und eine Aussprache , von der auch nicht der leiseste Ton verloren
geht . Die Edith ist im Grunde genommen eine trockene Natur,
es käme ihr auch nicht darauf an, eine Heirat nur nach dem Ver¬
stände , nicht nach dem Herzen zu schließen, desto hübscher war es
von Frl . Nerson , daß sie diese etwas verfehlte Zeichnung der Herren
Blumenthal und Kadelburg durch einen leisen Anslug von Schalk¬
haftigkeit zu verbessern suchte. In allen Stücken , welche für den
Tagesbedarf berechnet sind, ist es dem Schauspieler erlaubt, dem
Verfasser vorzugreifen , um ihm den Beifall des Publikums zu sichern.— Schließlich sei noch erwähnt, daß die Garderobe des Frl . Nerson
durchaus die Dame der feinen Welt erkennen ließ . Ur.

<2 Die Arbeiter des Koch L Frankserfischen
Etablissements feierten gestern Abend im Saale des
„ Lindenhofs " ihr alljährlich stattfindendes Familienfest , dessen
Kosten nur zum kleinsten Teil von den Arbeitern , und zum
größten Teil von den Fabrikinhabern bestritten werden. Zuder Feier hatten sich auch die Fabrikinhaber sowie viele
Freunde derselben eingefunden. Das Etablissement s -eht zwar
längst in dem Ruf , einen Stamm alter guter Arbeiter zu be¬
sitzen und seinen Arbeitern eine gute und gern besuchte Arbeits¬
stätte zu sein , man konnte indes gestern Abend erst so recht
sehen, wie sehr dieser Ruf berechtigt ist. Das war ein Fest

. doller Einigkeit und Freude , aus dem ein äußerst herzliches
^Einvernehmen der Arbeiter unter sich und mit ihren Chefs
^hervorleuchtete. Diesem Charakter entsprechend, verlief das
^Fest denn

. auch in der schönsten Weise.
^

* Die Stammgäste des „ DeutschenHauses " Hierselbst
MH - Gramberg ) haben aus Anlaß der gestrigen Reise des

MFürsten Bismarck nach Berlin und der damit vollzogenenW Aussöhnung dem letzteren ein Begrüßungstelegramm nachW Berlin gesandt.
U

* Deckung des Defizits der Norddeutschen Mission
M gingen bisher folgende Gaben ein : bei Geh. Oberkirchenrat I)r.
MHansen : N. N. 50 Mk. ; bei Geh. Kirchenrat Ramsauer : N. N.
M8 Mk ., N. N . 5 Mk . ; bei Pastor Pralle : N. N. 5 Mk ., N. N.
ML Mk. , Schw. Th . u . K . 3 Mk., W . H. 2 Mk. 50 Pfg - bei
M Aastor Roth : S . L. W. 3 Mk ., N. N. 2 Mk., Frl . B . 5 Mk.,
ß m N. N. 3 Mk ., „von einer Fremden" 2 Mk . ; beiO Pastor Or. Partisch: N. N. 3 Mk. ; bei Pastor Ramsauer : R . -R.R. 20 Mk Frl . C. R . 5 Alk ., N. N. 3 Mk . , H . 1 Mk . , vonKonfirmanden 10 Mk 50 Pfg ., v . S . 50 Pfg ., H . M . 3 Mk .,^ be' Pastor Willens : Frl . B . 10 Mk . , N. N. 3 Mk .,^ Frl. S . 2 Mk., Frl . v . H . 2 Mk . , P . 2 . Alk ., A. G . 10 Pfa .,

, A - R . 20 Mk., Frl . B . 150 Mk . (und 150 Mk . für LeipzigerMission ) ; bei Divifionspfarrer Rogge : N. N. 3 Mk . In Summa<,328 Mk 60 Pfg . (und 150 Mk .
"

für Leipziger Mission ) Allm
»Gebern herzlichen Dank! Auch weitere Gaben werden gern ent-< gegengenommen.

* Im Residenzkeller findet heute, Sonnabend , Abend
zur Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers eingroßes Konzert statt . Besonders wollen wir auf dasneue Konzert - Pianino aus der Hof-Pianofortefabrikvon Rudolf Ibach Sohn Hinweisen , welches im Residenzkellersoeben zur Aufstellung gelangt ist. Zu der heutigen patrioti¬
schen Feier hat jedermann freien Zutritt. Morgen , Sonntag,sowie die ganze nächste Woche findet jeden Abend ebenfallsKonzert statt.

. Zur Warnung für Baumfrevler sei mitgeteilt,daß ur dn letzten Schöffengerichtssitzung zu Varel der Ar¬beiter K . zu Rosenberg zu 2 Monaten Gefängnis verurteiltwurde , well er an einem von Neuenwege nach RosenberqWege 58 kleine Birkenbäume abgebrochen und be¬schädigt hatte.
T In einer schrecklichen Gefahr schwebte gesternNachmittag die Tochter eines Landwirts in Nadorst Die¬

selbe wollte aus einem Ziehbrunnen Wasser schöpfen undhatte hierbei das Unglück, auszugleiten und in den Brunnen
hmabzustürzen. Mit ihrer Kleidung blieb sie indes an einemin der Brunnenwand sitzenden eisernen Haken, der früher zur"dcsestigung eines Saugrohres gedient hatte , hängen undzwar mit dem Kopfe nach unten . So fanden sie ihre Ange¬hörigen, welchesie nur mit vieler Blühe aus der gefährlichenLage befreien konnten. Das Mädchen war durch die aus-gcstandene Angst fast bewußtlos geworden.L Rastede , 26 . Januar. Der Rasteder Mänuer-

welcher unter Leitung des Herrn HofmusikerL il ebrandt zu rechter Blüte gelaugt ist und bei seinen letzten

Konzerten stets allgemeinen Beifall fand, wird am Montag,
den 5 . Februar , seinen Gesangsfreunden eine Abendunterhaltung
bieten, in der gediegen? Chorgesänge und erheiternde Solo¬
vorträge abwechseln werden. Nach der Aufführung findet
Tanz statt , so daß ein genußreicher Abend zu erwarten ist.
Auch Fremde können an diesem Feste gegen ein mäßiges
Entree teilnehmen.

A Schweiburg , 26 . Januar. Gegen die Gebrüder
Diekmann Hierselbst ist in voriger Woche vom Schöffengerichte
zu Brake ein Urteil gefällt worden , dessen Motivierung,
weil höchst seltener Natur, auch für weitere Kreise Interesse
haben dürfte . Genannte Herren waren angeschuldigt, im
November v . I . einen Wagen auf offener Straße haben
fahren zu lassen, ohne daß in der vorgeschriebenenWeise ein
Namensschild angebracht war . Es war ihnen deshalb ein
Strafbefehl zugegangen, gegen welchen sie jedoch Einspruch
erhoben, weil sie beide in Strafe genommen waren , während
sie nach ihrer Meinung nur einmal zur Strafzahlung ver¬
pflichtet seien , da sie unter dem Namen Gebrüder Diekmann
gemeinschaftlich ein Geschäft betrieben. Das Schöffengericht
konnte sich aber dieser Meinung nicht anschließen, weil
beide Brüder Verantwortliche Leiter des Geschäftes seien
und sie dadurch, daß sie das Namenschild fehlen ließen,
eben beide eine Uebertretung gegen die betr. Verfügung be¬
gangen hätten . Der Einspruch wurde deshalb verworfen und
die Herren je in eine Geldstrafe von 3 ^ und in die Kosten
verurteilt . Das Gericht machte noch besonders geltend, jdaß
die Sache anders gelegen hätte , wenn das Fuhrwerk etwa
ohne brennende Laterne angetroffen worden wäre , weil in
solchem Falle nur der Führerdes Fuhrwerks verantwortlich sei.

(?) Bant , 26 Jan . Der Gemeinderat hat gestern den
Antrag betreffend Errichtung gemeinsamer Ortskrankenkassen
für Wilhelmshaven und die oldenburgischenGemeinden Bant,
Reuende und Heppens angenommen. Die bestehenden Orts¬
krankenkassen der Maurer und Steinhauer, Schuhmacher, der
vereinigten Gewerke und die allgemeine Ortskrankenkasse in
Wilhelmshaven werden am 1 . April formell aufgelöst und
die Bezirke auf die drei Gemeinden Bant, Neuende und
Heppens ausgedehnt . Der Stadtgemeinde Wilhelmshaven
verbleibt die Aufsicht über die neugebildeten Kassen. — Den
Gemeinderat beschäftigte des weiteren ein Projekt betr . Aus¬
bau zweierneuer Straßen in Neubremen, welches einer Kom¬
mission zur Prüfung überwiesen wurde. — Viel besprochen
wurde ein seit längerer Zeit schwebender Prozeß zwischen
einem hiesigen Gasthofbesitzer und einemWerkführer in Tonn¬
deich , in dem es sich um den angeblichen Verkauf des Gast¬
hofes für 80,000 an dm Werkführer handelte ; dieser
wollte jedoch den Kauf nicht anerkennen. Heute ist der teure
Prozeß zu Ungunsten des Gasthofbesitzers entschieden worden.

^ Ovelgönne , 25 . Jan . Im „ Viktoria Hotel" hatte
der „ Bund der Landwirte " heute eine Versammlung an¬
beraumt , die von ca . 150 Personen , fast ausschließlich Land¬
wirten , besucht war . Nachdem der Vorsitzende im Amtsbe¬
zirke Brake, Herr Hausmann W . Kloppenburg-Klippkanne,
die Versammlung eröffnet hatte und ein Hoch auf Kaiser
und Großherzog ausgebracht , erteilte dieser dem Herrn
Gernhard - Eltze das Wort, welcher in einer längeren Rede die
Ziele und Bestrebungen des Bundes der Landwirte darlegte.
Auch der Vorsitzende des Bundes für das Großherzogtum
Oldenburg , Herr Gutsbesitzer Müller-Nutzhorn, sowie die
Herren P . Cornelius - Pumpe und Kloppenburg sprachen in
längerem Reden im gleichen Sinne. Die Reden wurden sehr
beifällig ausgenommen. Von der Versammlung wurden als¬
dann mehrere Herren gewählt, welche besonders für die Ver¬
breitung des „ Bundes der Landwirte " zu wirken haben. So
wurden gewählt für Golzwarden : Hausmann Ed . Syaßen-
Boitwarden und Hinr . Hellmers -Schnappe ; für Rodenkirchen:
Hausmann Gustav Kloppenburg-Hoben und H . Hayßm -Hart-
warden ; für Strückhausen : Hausmann Nie. Timme-Colmar
und Fr . Wulf -Frieschenmoor; für Hammelwarden : Hausmann
Ludwig Wedemeyer-Süderseld und E . Huerkamp-Außendeich,
und für Ovelgönne Herr Moritz Woltmann Hierselbst . Die
Mitglieder haben, ob Pächter oder Eigner , an Beitrag zu
zahlen 10 -Z pro Hektar des von ihnen gepachteten resp . des
in ihrem Besitz befindlichen Landes , wofür ihnen ein Frei¬
exemplar des in Berlin herausgegebenen Vereinsblattes zuge¬
stellt wird.

Mrss Mer Welt,
Eisleben, 25. Jan . Das unterirdische Getöse , das man

auf den Zusammenbruchder sogenannten Schlotten zurück¬
führt, ist in den letzten Tagen wieder häufiger bemerkt worden,und zwar besonders stark in Stadtteilen, welche von der meist-
bedrohten Zeißingstraße etwas entfemt liegen . Den Grund für den
Zusammensturz der Schlotten sucht man jetzt am „ Salzigen See"
bei Oberröblingen . Der letztere ist bekanntlich dem Schicksal der
Trockenlegung überliefert , und ein riesiges Pumpwerk ist dort seit
einiger Zeit in Thätigkeit, um die Wasser des Sees zu entfernen.
Hinsichtlich dieses Punktes schreibt nun ein Sachkundiger der „S . -Z ."
folgendes : „Daß diese Schlottenbrüche sich in den letzten sieben
Wochen so bedeutend gesteigert haben , dürfte eine Erklärung viel¬
leicht dadurch finden , daß der See inzwischen zum Stillstand ge¬kommen ist, und somit jetzt das Wasser durch die Riesenpumpendirekt aus den Schlotten geholt worden ist, wodurch diese ihrer
tragenden Stütze beraubt worden sind . Ein weiteres Zusammen¬
brechen der Schlotten dürfte jedenfalls nur durch gänzliches Ein¬
stellen der Pumpenthätigkeitzu verhindern sein, was allerdings jetzt
vollständig zwecklos -wäre, da, wie gesagt , kaum noch eine größere
Anzahl intakter Schlotten vorhanden sein dürfte . Außerdem werden
in unserer Stadt schwerlich überall solche Erscheinungen zutage
treten , wie in der Zeißingstraße , wo offenbar ein weniger starkes und
brüchiges Deckgebirge vorhanden ist, gleichwohl aber noch eine Be¬
ruhigung des Gebirges emtreten kann . Eine Sistierung des Aus-
pumpens der Schlotten würde daher kaum einen Nutzen für die
Sicherheit der Oberstadt bringen , wohl aber der Gewerkschaft , an
deren Wiedererblühen Eisleben und Umgegend so viel Interesse
haben , unendlichen Schaden verursachen , müßten doch die ersoffenen,
aber ergiebigsten Schächte unter Wasser bleiben und könnten niemals
wieder in Betrieb gesetzt werden ."

Hamburg , 26. Jan . Der Direktor Maurice hat das Thalia-
Theater an den Hofrat Pollini per 1 . September d. I . verkauft.
Direktor Maurice wird in finanzieller und künstlerischer Beziehung

an dem Unternehmen beteiligt bleiben . Das Theater wird wie
bisher völlig selbständig geführt werden.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg » 27 . Jan. Kursbericht der Oldenburgische«

Spar - und Leih - Bank.

1 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
8 '/ , PCt. do. do. .
S pEt . do. do. . . . . . .
3 '/, pTt . Oldenb . KonsolS . .

(Stücke L 100 im Verkauf '/ » PCt. höher.)

gekauft
PCt.

107 .20
100,48
85,90
»9.50

verkauft
PTt.
107,75
101
86,45

100,80

3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe.
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3fi , pCt . do . do . do . . . .
8 PCL . do. do. do . . . .
3 V, PCt . Bremer Staats -Anleihe.
SV- PCt . Hamburger Rente.
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihsn . . . .
4 PCt . do. do. (Stücke L ISO ^ i)
3V, PCt . do. do. . . . . . .
3V, PCt . Oldenb . Bodsnkredit - Pfandbriefe (kündbar
3V, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe.
4 PCt. Darmstäbter do.
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatione « . .
S '

V, PCt . Wsimarische Stadt -Anleihe . . . .
8 pEt . Italienische Rente . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
8 pTt . Italienische Rente . . .

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
5 PEt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/< PCt . höher .)

128.70 129,50
107,10 107,65
100.70 101,25
85,95 66,50
96,50 97,05
98,10 —

101 —
101,25 102,25

98 99
100 101

101

4 PEt . Ungarische Goldrsnts (Stücke von 1000 fl.) — —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) — —
4 pCt . Pfandör . d. Braunschw . Hannov . Hhpothekenb . 100,90 101 .45
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit -Aktien -Bank 100,60 101,15
3 '/» PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank »5,40 95,95
5 PCt . Bitfelder Prioritäten . . . 100 —
5 PCt . Borussia -Prioritäten . — —
4 PCt . Glas Hütten - Prioritäten rückzahlbar 102 . 100 —
4V,PCt . Warps - Gpinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische LandeSbank - Nktien . — —

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . ZinS vom
81. Dezember 1883 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/g ZinSvom 1. Jan .) —- —
Oidenb .-Portug . Dampssch .-Reed .-Aktien . . . . — —

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien HI . Emission . — 80
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ 4 . . 18,890 169,70

„ „ London „ für 1 L. „ „ . . 20,39 20,49
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,85g —
An der Berliner Börse notierten gestern.

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn ) 50 pCt . B.

Oldenb . Verficher . -Gesellschafts - Mtien per St . —
Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do . do . 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 6 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 pCt.

Oldenburg, 27 . Januar,
burgischen Landesbank.
4 PCt . Deutsche Rsichsanleihe.
3Vi PCt . dergleichen . . .
SpCt . dergleichen .
3 '/ -, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .

Stücke a Mk. 100— . -/» PCt. höher.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
S '/spCt . dergleichen.
SpCt . dergleichen . . - .
4 PCt . diverse Amtsverbandsanleihen . . . .
SV- pCt . dergleichen .
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke

Kursbericht der Olden-

ä fl.

4pCt . Ungarische Goldrents , Stücke ä fi.

6 PCt . Italienische Rente , große Stücke
kleine do.

500.

Einkauf Verkauf
. 107,20 107,75
. 100,45 101
. 85,90 86,45
. 99,50 100,60

. 128,70 129,50

. 107,10 107,65
. 100,70 101,25
. 85,95 86,50
. 101 —
. 98 99

— 97,60 —
— 97,70 —
— 95,60 —
— 95,70 —

95,80 —
. 75,45 —
. 75,55 —

(Die Coupons unter !, einem Steuerabzugs von 13,2 pCt .)
4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 100,30 100,85
4pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,50 —

dergleichen kleine Stücke . 48,60 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5pCt . San Franc . L North . -Pac . l . Mortgage Goldbonds — —
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,65
4 PCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine : 01,50 162,05
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 189 », bis 1900 unkündbar . . . . 102,70 103,25
S '/spCt . dergleichen . 95,40 95,85
3VspCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 95,10 95,65
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 '/2pCt . dergleichen . . 95,40 95,95
4 PCt . Hamb . Hpp - Bank Pfandbr . bis 1900 unk. . 102,20 102,75

Wir konstatieren gern, daß die Ursache der meisten
Frauenleiden , der

Fluch beladene Marterpanzer,
das Korsett,

immer mehr und mehr durch den Schindler ' schen Büstenhalter
verdrängt wird . Der Büstenhalter ist im Deutschen Reich
patentiert und wird von ärztlichen Autoritäten als der einzige
Ersatz für das Korsett bestens empfohlen. Der Büstenhalter
ist nur zu haben beiHermann Haube , Berlin , Charlotten-
straße 53 , I . Preislisten gratis. _

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 28 . Januar.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Pastor Partisch.
2. Hauptgottesdienst (lOVz Uhr) : Geh . O.-K.-R. Hansen.
_ Ab endkirche (ö» (/z Uhr) : Pastor Ramsauer. _

Garnisonkirche.
Am Sonnabend , den 28 . Januar.

Kein Gottesdienst.
Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.

Sonntag:
Morg. 9 '

/s Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt

Mittwoch : Abends8 V 4 Uhr : Bibelstunde.
Osternburger Kirche.

Gottesdienst (Ans. Uhr) : Pastor Goellrich.
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20 Meter

TMark 50 Psg.
Man soll seinem Mitmenschen niemals die Möglichkeit der Verteidigung abschneiden.

Rastede . Der gesamte bewegliche
Nachlast des kürzlich verstorbenen Land¬
manns Joh . Hinr . Tieken in Lehmden,
als namentlich:

2 belegte Milchkühe , 1 tied . Quene , März
kalbend , 1 Rindquene , 1 zweijähr . Ochsen , 2

Kuhkälber , 1 Ziege , 1 trag . Sau , ferkelt
Ende Februar , 10 Hühner , 1 Haushund,
4 Körbe Standbienen , 1 Ackerwagen , 2

Karren , 5 Forken , 1 Tragejoch , 3 Hacken,
Krabber , 1 Lothe , 2 Haumesser , 5 Schöppen,
1 Torfspaten , 2 Sensen , 1 Quicke , 1 Axt
1 Häcksellade , 1 Stanbmühle , 1 Heu-
kreuke , 1 Heuspaten , Baljen , 1 Schleif¬

stein , Kisten , 1 Kleiderschrank , Sekretär , 1

Milchschrank , 2 Koffer , 1 Kommode , 2

Spiegel , 2 Wanduhren , 1 Taschenuhr , 2

vollständige Betten , eis. Töpfe , 1 gr . Koch¬

topf , 1 eis. Pfanne , Blechgeräte , Kaffee¬
mühle , 12 Stühle , 3 Tische , 1 Backtrog,
1 Topf mit Futterhonig , eingem . Bohnen,
1 Butterkarne , 5 Eimer , Körbe , 2 Stoppen,
1 Heuschelf u s. w .,

ferner 5999 Pfund bestes Kuhheu , 1

Heumiete bei Tieken Hause in Wolfstraße,
enth ca 5 Fuder bestes Platenheu
(vorher zu besehen ) , 5999 Pfund Stroh,
25 Scheffel Roggen , 80 Scheffel Eß - und

Pflanzkartoffeln , Stalldünger,
wird am

Freitag , de « S . Februar er ,
nachmittags 1 Uhr,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬

kauft.
Vor Beginn der Auktion soll von

der Köterei des Erblassers das Wohn¬
haus , V S . S . Ackerland , 13 S . S.
Drefchweide und Garten auf ein oder
mehrere Jahre mit sofortigem Antritt oder

^ um 1 . Mai er . unter der Hand verheuert
werden.

Kauf - und Heuerlustige ladet ein
C Hagendorff , Aukt.

Westerstede . Das gegenwärtig von Gast¬
wirt W . Segelhorst bewohnte Oetken 'sche

Wirtshaus Hierselbst,

Ammerläridischer Hof,
bestehend aus guten Wohn - und Wirtschafts¬

gebäuden nebst Garten mit Kegelbahn , auch
ca . 1 da Bau - und Weideland , soll zum Antritt

am 1 . Novbr . d . Js . auf mehrere Jahre
anderweit verpachtet werden , wozu Termin

angesetzt ist auf

Donnerstag , den 8. Februar,
nachm . S Uhr,

in Segelhorst Wirtshause Hierselbst.
Das Wirtshaus liegt an der frequentesten

Straße des Ortes und ist daher seiner günstigen

Lage wegen jedem strebsamen Geschäftsmanne

zur Pachtung zu empfehlen.
W . Geiler , Aukt.

Hotz-Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann Diedrich

Ulken zu Torsholt läßt am

Mittwoch , den 28 . Februar,
mittags anfgd .,

in seinem Busche Willbrook:

ea . 200 Haufen Taimen-
Schlagholz , Sparren und
Mchetholz,

öffentlich meistbietend verkaufen . — Ver¬

sammlung beim Heck bei I . Siems Hause.
W . Geiler/ Aukt.

Ohmstede Hoheide . Zu verkaufen
eine tiedige Ouene , welche nahe am Kalben

steht . Ehr . Hanken.

^ Gicht - und Rheumatismuskranken sei hiermit
^

der in den weitesten Kreisen rühmlichst bekannte

Anker - Pairr - Expeller
in empfehlende Erinnerung gebracht . Dies volks¬

tümliche Hausmittel ist seit 25 Jahren als zu¬

verlässigste schmerzstillende Einreibung bekannt

und ber Allen , die es gebraucht haben , sehr be¬

liebt , sodaß es keiner besondern Empfehlung

mehr bedarf . Zum Preise von SO Pf . und 1 Mk.

die Flasche zu haben in den meisten Apo¬

theken . Man achte aber auf die Fabrikmarke

„Anker "
, denn nur die mit einem roten

A , Anker versehenen Flaschen sind echt.

Anker -Pain - Expeller,
l .. Lilisx.

R . Hunger , Mafien ».

Zu der am

Montag , den 5 . Februar d. I .,
stattfindenden

Großen Maskerade
sind Eintrittskarten für Nichtmitglieder L 1 25 gegen Hinterlegung des

nötigen Kleingeldes bei folgenden Herren zu haben : fr . Vif. llriigor , tob . V088 und

l. . llswer , Nadorsterstraße ; f . Kramberg , Alexanderstraße ; Inbülsen , Lindenstraße ; 0.

Slalllng , Donnerschweerstraße ; 8oknauer , 8 . Üemmer8 , 6 . 8a >-tbo !omäu8 , k . Dinklage,

W . siebter , l . ll . Draller und 8 . vor IVIobr , Heiligengeiflstraße ; Ant . Î e> n , Achternstraße;

Oppermsnn
'8 liotol ; Friseur Kränke , Gaststraße ; K . lllnkolmsnn , li . Kramberg , Dollmann,

8ager und fatbecbillj , am Markt ; llülsebuseb , Ritterstraße ; ksucvee , Poststraße ; Wakn-

beek ' 8 Hotel ; Hotel clu kiorcl ; kl . Weser , 8 . ß/Ieller , Rosenstraße ; ünt . kütber , Johannis-

straße ; 6 . lielmerlolio , Humboldtstraße ; Würüsmann , Ecke Marien - und Auguststraße;

i . 8 . l-sue , llsnge und I<üköN8 , am Damm ; in Osternburg : w >v . 8ö80ke ; ferner in

Oldenburg beim Vereinswirt Acl . Oooät , sowie beim Vereinsboten l- ienlng.

AM
" Alles Nähere wird durch die am künftigen Dienstag zur Aus¬

gabe gelangende

Fest -Zeitung
bekannt gegeben werden . D . V.

sKein . Llsbere

Oldenburg i . Gr.
Unser

Saison - Ausverkauf
dauert nur noch bis zum 30 . Januar.

Masken -Costüme
billig zu vermieten bei

ssrau N . llolnomann , Schüttingstr . 20.

Zu verm . D .-Maskeuanz « g . Mllchstr . 8.

Wüfting Joh . Meckwehl hies . läßt
auswanderungshalber am

Dienstag , den 6 . Febr . - . I .,
nachm. 1 Uhr anfgd.,

in und bei seiner Wohnung:
1 junge tied . Kuh , Anfang Mai kalbend,
S güfte milchgebende Kühe,
1 Kuhrind,
2 trächtige Schweine,
1 Haushund,
3S Hühner , 1 Hahn,
1 leichten Ackerwagen , 1 Kuhgeschirr , versch.
Dielen , 1 Staubmühle , neu , 1 Waschtrog,
1 Wanne , 1 Scheffelmaß , 1 Schneidelade
mit Messer , 2 Karren , Dreschflegel , Futter-

baljen , 4 Kuhketten , 1 Kleiderschrank , 1

Milchschrank , 2 Tische , mehrere Stühle , 1

Regulator , 1 Spiegel , 2 Koffer , eii . und

stein . Töpfe , Erbsen und Bohnen , ca.

1500 KZ Heu , ca . 500 ÜF Stroh , ca.

100 WA tr . Speck und Schinken , ca . 80

Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln und

überhaupt alles , was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend ^auf Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu Käufer einladet
H . Clansten.

U Nur bis 1. Februar . W

Vvr W « 8t
der ausrangierten Waren ist nochmals im

Preise heruntergesetzt.
Es sind noch davon vorhanden:

circa 100 nur bessereKorsetten, früher 6 bis
10 jetzt 4—4,75 ^4 , 50 —96 om weit,

circa 10 Morgeuröcke von 3—16
kleine weiße gestrickte Kleidchen, Kinder-
terbbinden, Vorhemden , Knaben - Anzüge,
Knabenpaletots , circa 50 feinere Damen-
Röcke , Kinderjaüen , Knabenblousen.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

Das vou weil . Tischlermeister
Thieu hierselbst nachgelassene,
am Wall Hierselbst belegene

mit Hofplatz , Einfahrt am Wall
und der Wallstratze , soll auf
sofort od . später verkauft werden.

In dem Hause ist seit langen Jahren

Tischlerei betrieben , eignet sich aber auch zu

jedem anderen Geschäfte , welches größeren

Platz bedingt.
Kaufliebhaber wollen baldigst mit mir in

Unterhandlung treten . E . Memmen.

Zn verkaufen , lllngomaobtv 8ackvn,
als Birnen , Zwetschen , Kürbis , Apfel - Gelee,
Birnen - Gelee , Schnittbohnen Pfd . 10 Sauer¬

kohl 2 Pfd . 15 <ß . Haareneschstr . 33 (oben ) .

Lolossalcw OUr kür Herren?

Verlängsrungs - killssn
-MLt LSrLtter

Heiterkeit

8vklöl - ? lno«nsr
woäureii man seiien kann ; kür jeäsn
Fnüern erseüsinen üis ^ uxen so stark
sokielsnä , Lass er entsstLt Lurückkaiiren
wirä , bis er sieli Uber äio xelllnxens

Leise eegensränse liekere ieü xe §en
Lin8snäun » von l,lt ) in Lriekmarksu
fr » » « » in 6arton.
M . D . L 8 « d 06 »0 vr , vertu,,

LerndiirLerstrasse 6.

Ein noch sehr gut erhaltenes Klavier um¬

ständehalber auf Teilzahlung sehr billig zu

verkaufen ev . zu vermieten . Offerten unter

ss . 8 . 555 postl Oldenburg erbeten.

llsmbucg«c Dngroslsgvr
I-eopolä Kloses L 60 .

Oldenburg
empfehlen ihre ausgezeichneten

Wollgarne,
sog . frleäönatkalör , gedr . , fast krimpffrei,

sowie alle Sorten

8 trli « Ksk » r > » « :
Nax 8au880bllli , Datrsmaclura , IVIoclno-

atrlckgarn,
gsbSsreliis u . ungsdlsiokis Karns.

Mt Prima UnterrockgarnMt
in Wolle und Baumwolle.

Alle Sorten Strick - u. Zeichengarne.
Alle Farben

Zephyrurolle u. waschechte Seide.

^ Ojterntmrger
1 Turnverein.

18. MlWgslosl.
Sonntag , den 4 . Februar 1894 , nach¬

mittags 5 Uhr , in der Turnhalle:

8 « 8 » LLI » t « SS - SSVI»

mit nachfolgendem

Kommevs
in der „ Harmonie .

"

Montag , den 5 . Februar 1894 , abends
8 Uhr anfangend:

im „ Schützenhof zur Wunderburg ."

Zu diesem Feste ladet freundlichst ein
vsr lurnrat.

Zmischenahner Liedertafel.
Am Freitag , den 2 . Februar 1894 , in

ß/I«yvc
'8 llotöl:

6rv8868

unter Mitwirkung der Leerer Stadtkapelle.
Nach dem Konzert:

^ « n L«
Eintritt für Ni chtmitglieder 50

Evevsten.
Alle , die sich für Gründung eines

Turnvereins "Ml
interessieren , werden gebeten , sich am Diens¬

tag , den 39 . Januar , abends 8 /z Uhr,
im Lokale des Herrn W . Jken (Odeon ) ver¬

sammeln zu wollen.
Mehrere Turnfreunde.

Nr . ZS1r»k,ri -s ' « tIÜ88ig .2abn8sif « pc . fl . 80 z
fmpfoblön üucek ll «rcn laknarrt Wolfram,

foclmsnki L ko ., l,ange8lca83ö.

Großheyogliches Theater.
Sonntag , den 28 . Januar 1894.

60 . Vorst , i . Ab . .

Zum ersten Male : Charleys Tante . ^
Schwank in 3 Akten von Brcmdon - Thomas . ;

Vorher:
Zum ersten Male : Militärfromm.

Genrebild in 1 Akt von G . v . Moser und
T . v . Trotha.

Kassenöffnung 6 , Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr.

Fa milren - Nachrichten.
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter l. oui8 « mit

Herrn ll . Dsuocmowioi - beehren wir uns er¬

gebenst anzuzeigen.
Bauführer Ik . Ncsnir und Frau.

Oldenburg , im Januar 1894.

i. oul8k ttcantr
tiolnelob llauoi -mowtoi -.

Oldenburg , im Januar 1894.

Todes -Anzeigen.
Nadorst , 26 . Janr . Gestern Nachmittag

starb meine liebe Frau Maria Möller , geb-

Ortmann , an den Folgen einer Entbindung,
im Alter von 35 Jahren , welches tiefbetrübt

zur Anzeige bringen
Aug . Möller und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den

29 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr , vom Piu^

Hospital aus statt . ^

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich ; O . Scharf , Oldenburg . Peterstraße S.



i . Beilage
M 83 der „Nachrichten für Stadt und Land" vorn Sonnabend , den 37. Januar 1894.

Zum 27. Januar.
Preis und Heil dem deutschen Kaiser!

Gott verleih ' ihm Lorbeerreiser,
Kraft und Weisheit alle Zeit.
Liebe stehe ihm zur Seite,
Stolzer Ruhm sei sein Geleite,
Treue schirme ihn im Streit,
Und der Geist der großen Ahnen,
Weise ihm die rechten Bahnen.

Heil der edlen Frau und Segen!
Die auf allen seinen Wegen
Nah' dem Kaiser allezeit;
Die sein Stolz und seine Wonne,
Seines Lebens milde Sonne
Und sein Trost in jedem Leid.
Kaiserin, auf deutscher Erden
Soll Dir Dank und Liebe werden!

Gruß und Heil soll auch ertönen
Heut' den blonden Kaisersöhnen,
Die am Throne blühend steh'n.
Schirm Euch Gott, Ihr Zollernknaben,
Er send ' Euch der Väter Gaben,
Weisheit, Kraft und Wohlergshn!
Unser Stolz Ihr , unser Hoffen,
Alle Herzen steh'n Euch offen!

Segen auch den deutschen Gauen!
Preis den blonden , deutschen Frauen,
Heil, den deutschen Männern all!
Alte Kraft soll neu erblühen,
Alte Liebe nie verglühen,
Treue sei des Landes Wall,
Daß der stolze Ruhm nicht Weiche
Von dem heil '

gen deutschen Reiche!
Hans Friese.

Deutscher Reichstag.
36 . Sitzung vom 26 . Januar 1894.

Am Bundesratstische: die Minister von Posadowsky und
von Boetticher.

Die Erklärung betreffend die Verlängerung des spanischen
Handelsprovisoriumsbis 3t . Januar d . I . wird debattelos in erster
und zweiter Lesung genehmigt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Entnahme von 6? Millionen Mark aus de«

Jnvalidenfonds
zur Verstärkung der Betriebsfonds des Reiches.

Staatssekretärv . Posadowsky : Man ist sich schon von
vornherein klar gewesen, daß die Jnvalidenfonds über das Be¬
dürfnis hinaus dotiert sind , und das hat sich hinterher auch be¬
stätigt. Es rechtfertigt sich daher , daß die erforderlichen Mittel zur
Stärkung des Betriebsfonds des Reiches aus dem Jnvalidenfonds
bewilligt werden . Zwar sind Wünsche zur weiteren Erhöhungdes Jnvalidenfonds laut geworden , aber die Regierungen
glauben , daß diesem zum Teil berechtigten Bedürfnis, über welches
Verhandlungen schweben, aus den Militärfonds Genüge geschehen
kann . Mit den bisherigen Betriebsfonds ist das Reich auch nur
deshalb ausgekommen , weil Preußen stets durch Pränumerando¬
zahlungen der Matrikularbeitrage Vorschüsse gemacht hat. Einem
Schreiben des preußischen Finanzministerszufolge kann das künftig¬
hin nicht mehr geschehen. Wird die Entnahme der 67 Millionen
aus den Jnvalidenfonds vom Reichstage abgelehnt , so müssen
entweder die Matrikularbeiträge in stärkeren Raten ein¬
gezogen , oder Schatzbons ausgegeben , oder eine Anleihe ausgenommen
werden . Gegen alle diese Ifiiswege bestehen aber große Bedenken.

Abg . GrafOriola (ntl.) : MeinePartei ist geneigt , die erforderlichenBetriebsmittel zu bewilligen . Ich beantrage , die Vorlage an die
Budgetkommission zu verweisen . In dem bisherigen Zustand liegteine Prägravation Preußens. Das Bedenken des Abg. Richter , daßdas Einnahmebewilligungsrechtdes Reichstages durch zu reichliche
Bewilligungvon Betriebsfondsgeschmälert werde , hat nur theoretischenWert. Gleichwohl ist meine Partei keineswegs durchaus für die
Vorlage, dieselbe erscheint ihr sogar im gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht annehmbar und zwar nicht wegen des Zweckes, sondern wegen
des gewähltenWeges. So lange nicht feststeht, daß dieInvalidenin ihren Ansprüchen befriedigt sind , kann man nicht 67 Millionen
aus dem Jnvalidenfonds definitiv entnehmen , und um eine solche
definitive Entnahme handelt es sich hier . Nach Abzug dieser Summe
bleiben nur noch 5 Millionen verfügbar. Hierbei treten aber an
diesen Fonds noch mehrere Forderungen heran: Verstümmelungs¬
zulagen , Entschädigung für Nichtbenutzung des Civilversorgungsscheines,
Ausgleich von Ungerechtigkeiten , wie z . B ., daß den in den Kom¬
munaldienst tretenden Invaliden die Jnvalidenpension nicht an¬
gerechnet wird , während das im Reichs - und Staatsdienst geschieht.Ich erinnere ferner an den Antrag von Schöning, Anrechnung von
zwei Kriegsjahren, ferner an die vielfach zu strenge und unbillige
Anrechnung von Fristen . Es ist also vieles zu erwägen . Erst
müssen jedenfalls die Zwecke des Jnvalidenfonds erfüllt sein , eheman eine so große Summe entnehmen kann . Wir haben heuteeinen großen historischen Tag erlebt , einen Tag , der dasVolk mit Freude erfüllt , einen Tag , der uns an die
Vergangenheit , an unsere großen Männer errnnert.Dies sollte uns auch an diejenigen erinnern , die mit Gut und Blut
für unser Vaterland eingetreten . Verweisen Sie also die Vorlagean eine Kommission . (Bravo !)

Abg . Fritzen (Centr .) : Auch wir sind der Meinung, daß wir
Betriebsfondsnicht auf dem Anleihewege beschaffen dürfen . Aber
auch dieser Vorlage stehen große Bedenken entgegen , um deren-willen wir dieselbe an eine Kommission verwiesen wissen wollen.
Auf die staatsrechtlichen Bedenken will ich nicht eingehen . Der
Fonds muß vor allen Dingen seinen Zwecken erhalten bleiben.
Diese 67 Millionen sollen aber nicht vorschußweise dem Fonds ent¬

nommen werden und es würden nur 5 Millionen bleiben , während
uns, wie der Vorredner sehr richtig ausführte, noch recht viel zu
thun übrig bleibt , um berechtigte Wünsche zu erfüllen . Wir wün¬
schen daher die der Vorlage entgegenstehenden Bedenken in der
Budgetkommission geprüft zu sehen.

Abg . Herbert (Soz.) : Auch wir sind mit der Verweisung
an die Kommission einverstanden , aber nur deshalb , weil wir
glauben , daß der in der Vorlage vorgeschlagene Weg sich dort nicht
als gangbar erweisen wird . Wenn einer der Vorredner im Zu¬
sammenhänge mit dieser Vorlage auf ein heutiges Ereignis hin¬
gewiesen hat, so will ich Sie nicht daran hindern , sich jenemManne gegenüber dankbar zu erweisen . Wenn Sie aber sagen,
daß auch das Volk heute freudig gestimmt sei, so kann ich Ihnen
nur sagen , daß das Volk keineswegs Ihre Gefühle teilt.

Die Diskussion wird darauf geschlossen und die Vorlage an
die Budgetkommission verwiesen.

Es folgt die zweite Beratung der
Novelle zum Unterftützungswohnsitzgefetz.

Nach unerheblicher Debatte erfolgt die Annahme des Gesetz¬
entwurfs nach den Beschlüssen der Kommission.

Letzter Punkt der Tagesordnung ist die Gesetzesvorlage betreffs
Abänderung des D 41 der Konkursordnung.
Danach soll künftig den Vermietern für ihren Entschädigungs¬

anspruch für vorzeitige Kündigung eines Mietsverhältnisses durch
den Konkursverwalterein Pfandrecht an den Angebrachten Sachen
des in Konkurs befindlichen Mieters nicht mehr zustehen.Ein AntragRintelen will eine redaktionelle Aenderung und
will außerdem das Pfandrecht noch für zwei auf das Kündigungs¬
quartal folgende und in die Konkursdauer fallende Quartale zu¬
gestehen . Ein weiterer Antrag Rintelen will durch Zusatz zu Z 54
der Konkursordnung den Forderungen der Bauhandwerker und
Lieferanten , insoweit sie aus den letzten 6 Monaten vor Eröffnung
des Konkurses stammen , ein Vorrecht aus dem Erlös der Masse
gewähren und außerdem denselben Gläubigerkategoriendas Recht
auf hypothekarische Eintragung ihrer Forderungen mit Vorzugsrecht
vor allen anderen dringlichen Belastungen geben.

Vor dem Eintritt in die Debatte dieses Gegenstandes vertagt
sich das Haus bis Montag 1 Uhr. Dritte Lesung der Erklärung
des Handelsprovisoriumsund Unterstützungswohnsitz . Erste LesungderReichsfinanzreform.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Mngsfarrdt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wangeroog lebensgefährlich ohne Landungsbrücke.
In den Oldenburger „ Nachrichten für Stadt und Land " vom

3 . Jan . d. I . ist von Herrn Hotelwirt Rösing eine vom 80. Dez.1893 datierte Erklärung publiciert, deren Anfang folgendermaßenlautet:
„ Es ist fast kein Artikel von Wangeroog aus über Wangeroogin den Zeitungen erschienen, der nicht gegen mich oder meine

Leitung des Bades zu Felde zog und nebenbei auch fast immer
eineverborgene Spitze gegen die Bestimmungen unserer hohen
Behörden erkennen ließ . Mich lassen solche Schreibereiengänzlichkühl, nur möchte ich darauf aufmerksam machen , daß dieselben
nur dazu angethan sind , schädigend und abschreckend auf den
Besuch des Bades einzuwirken ."

Im Gegensätze zu Herrn Rösing können wir in jenen
„ Schreibereien " keine verborgene Spitze erkennen weder
gegen seine Leitung rc. , noch gegen die von ihm beratenen
hohen Behörden. Wir sehen nur, wie loyal und geschickt Herr
Rösing die hohen Behörden rc . für sich ins Feld zu führen versteht;
aber seine Versicherung , daß „ solche Schreibereien ihn gänzlichkühl lassen rc ." kollidiert mit seiner klugen Referenz vor der Re¬
gierung und kann nur Gegenstand allgemeiner Heiterkeit sein. Wie
darf der wahre Freund der Regierung und des Bades kühl bleiben,
kühl wie Sekt in Eis, bei „unerhörten" Angriffen , welche abschreckend
auf den Besuch desselben wirken ? Am 80 . Dezember 1893 scheint
auf Wangeroog eine sibirische Kälte (gefährlicher als tropische Hitze)
gewütet und die glühende Liebe des Herrn Rösing für die Regierung,
für das Eiland Wangeroog und last not lonst für sein eigenes
Gedeihen ganz bedenklich abgekühlt zu haben . Einem Wirt auf
Wangeroog kann es doch unmöglich gleichgiltig sein, ob dies Nord¬
seebad gut oder schlecht besucht wird . Schädigend wirken nicht
jene „ Schreibereien, " sondern die Thatsache , daß in Wangeroogeine Landungsbrücke fehlt , wie sie auf den benachbarten
Inseln längst vorhanden ist und wie sie 1890 provisorisch und
6U rainiaturs errichtet war, als Deine Königliche Hoheit der
Großherzog die Insel Wangeroog besuchte. Ohne eine derartige
Landungsbrücke sind die Wagenfahrten in's Watt bis zum Schiff
oft lebensgefährlich und ohne die energische Hilfe des Kapitän
Müller vom Dampfer„Nordfriesland" würden im Sommer
1890 zahlreiche Badegäste — darunter Oldenburgs berühmter
„ Sternkieker "

, Astronom Tietjens — in den Wellen„gänzlichkühl" umgekommen sein . Wäre dieser Verlust an Menschenleben
nicht glücklich durch Müller's Umsicht und Energie verhütet , so
würde Wangeroog Wohl schon damals eine Landungsbrücke
erhalten haben . In Spiekeroog sind die Einnahmen der Kurtaxe
für den Badearzt sowie zum Bau einer Pferdebahn und einer
Landungsbrücke verwendet . In Wangeroog dagegen erhebt die
hohe Behörde 2600 Mark Kurtaxe alljährlich für einen Wirt
und überläßt diesem gediegenen Faktor die wichtige Befugnis,
Badeärzte von tadellosem Renommee gegen Schlafstelle und
trockenes Couvert auf 66 Tage zu engagieren . Diese Oberherr¬
schaft eines HotMnrts , diesstaatliche Institut der Badeärzte von
Hotelwirts Gnaden ist von größtem Nachteil für Wangeroog und
giebt Zeugnis von der Ohnmacht , zu welcher der Chef des Olden¬
burger Medizinalwesens verurteilt ist. N.

* *

Erwiderung auf den Artikel „Aus der Pferde
züchtenden Marsch."

Der Herr Einsender des Artikels in Nr. 19 der „N. f. St . u . L."
betr . „Aus der Pferde züchtenden Marsch" scheint sehr be¬
troffen gewesen zu sein , daß so außerordentlich viele Landwirte der
Marschdistrikte sich an der Petition betreffend Aenderung des
Körungsgesetzes beteiligt haben , und sucht den Wert dieser Petition
dadurch abzuschwächen, daß (hört !) er gehört hat, eine Frau soll
dieselbe für ihren Mann unterschrieben haben und — die Einwohner
halben nicht eher Ruhe gehabt , als bis sie unterschrieben . Bei dem
„ Hörensagen " hängen die Glocken nun oftmals recht hoch und wehe
dem, der sich auf „Hörensagen " verläßt. Im übrigen läßt sich der

Marschbauernicht so leicht beeinflussen und war das bei dieser Petition
auch nicht erforderlich , da der Inhalt kurz und bündig und jedem
verständlich war.

Andernteils soll ein großer Teil (?) von denjenigen , welche
zuerst diese Petition betr . Aenderung des Körungsgesetzes unter¬
schrieben haben , nachher eine Gegenpetition der Hengsthalter unter¬
zeichnet haben . Der Inhalt dieser Petition ist mir leider nicht
bekannt und die Beteiligung an derselben auch nicht , aber wenn
es eine Gegenpetition sein sollte , wie muß dann den armen
Leuten , welche beide unterschrieben haben , zugesetzt worden sein, um
einem hohen Landtage gegenüber ihre Meinung in sich wider¬
sprechender Weise zum Ausdruck zu bringen.

Doch davon abgesehen , ich will mich nur auf den fettgedruckten
Satz beziehen , da dieser eigentlich mit dem lateinischen Wahlfpruchdes Verfassers hätte unterzeichnet werden müssen , aber dann in 's
Deutsche übersetzt, damit ihn auch alle verstehen können.

Es ist lächerlich, einen Grundsatz aufzustellen , der da sagt , die
Petition bezwecke: die zeitige Körungskommission zu stürzen . — Es
ist in der Petition wörtlich gesagt : Die Unterzeichneten Landwirte
erachten es für erforderlich , daß der ständigen Körungskommisfion
außer dem Vorsitzenden nur praktische, pferdezuchtende Landwirte
angehören und daßdas Stimmrechtder Achtsmänner gleichwertig sei
demjenigen der ständigen Mitglieder. — Also mit dieser Forderung
sollte die ganze Kommission gestürzt werden ? Nein , an Umsturzhat doch Wohl niemand gedacht , Wohl aber sind die zeitigen Ver¬
hältnisse in Betracht gezogen worden . Der Herr Vorsitzende der
zeitigen Körungskommisfion genießt in seiner Stellung das vollsteVertrauen aller Züchter und keinem wird es einfallen , gegen seine
Stellung etwas einzuwenden . Die beiden anderen Herren der
ständigen Kommission haben lange und treu ihres Amtes gewaltet,
doch ihres hohen Alters wegen dürfte bei der jetzigen Gesetzesänderung
Wohl darauf Bedacht genommen werden können , den vielseitigen
Wünschen der Züchter Rechnung zu tragen, um die Besetzung dieser
Aemter jüngeren Kräften , aus der Mitte der pferdezuchttreibendenLandwirte, zu überlassen , die doch unstreitig das größte Anrechtund Interesse zur Sache haben . Wahrlich sind unter diesen auch
noch tüchtige Personen zu finden , die mit frischer Kraft und voller
Energie ihren Posten vertreten würden, und es würde der Regie¬
rung, welche diese Personen zu ernennen hat, nicht schwer fallen,
dieselben zu finden.

Andernteils wird in der Petition die Führung eines , das
gesamte Zuchtmaterial des Oldenburger Kutschpferd -Schlages um¬
fassenden Landes -Gestütbuchs dringend erbeten , nicht aber , ein allein
felig machendes Gestütbuch an die Spitze des Landes zu bringen
und mit ihm: „die als Autoritäten in der Pferdezucht bekannten
Größen unseres Landes ." O heilige Einfalt ! ! !

Der Herr Einsender scheint wenig Verkehr mit den Züchtern
des Landes zu haben oder ihm sind vielleicht die Anforderungen
der Neuzeit unbekannt geblieben , welche zur Förderung der Zucht
sowohl wie auch des Handels an uns gestellt werden , denn sonst
würde er der 1147. Landwirt gewesen sein , der aus vollster Ueber-
zeugung unterschrieben hätte: Wrr bedürfen eines einheitlichen , das
gesamte Zuchtmaterial umfassenden Landes - Gestütbuches unter dem
Schutz des Staates . Auch ein Züchter.

* *

Zur Lehrerbesoldung.
Wiederholt ist in der letzten Zeit in der Presse auf die unzu¬

länglichen Gehalte der Volksschullehrer , besonders der Nebenlehrer,in unserm Lande hingewiesen . Auch wurde bereits hervorgehoben,
daß die Gehaltssätze der Volksschullehrer durchaus nicht hinter denen
der höheren Subaltern -Beamten zurückstehen dürften . Eine Frage
jedoch, die gewiß mancher Schulfreund gern beantwortet wüßte , ist
von der Presse bis jetzt noch nicht beantwortet worden ; sie lautet:
Wie steht es mit der Besoldung der Volksschullehrer , besonders der
Nebenlehrer , in den übrigen Staaten des deutschen Reiches ? Eine
kurze umfassende Antwort kann auf diese Frage nicht gegeben
werden , da die Gehaltssätze in jedem Staate andere sind . Soviel
kann indes gesagt werden : Wenn wir von Mecklenburg absehen,
— die dortigen Gehaltsverhältnisse kennt Einsender nicht — so
sind in keinem andern deutschen Staate die Nebenlehrer ungünstiger
gestellt , als gerade bei uns. 195 Mk . Anfangsgehalt nebst Kost¬
zwang ! Um so befremdlicher muß jedem Unbefangenen diese That¬
sache erscheinen, als es doch eine Zeit gab , wo Oldenburg hin¬
sichtlich seiner Schulverhältnisse jedenfalls obenan stand in Deutsch¬
land. Einsender hat die Zeit nach dem 30 jährigen Kriege im
Auge . Während vielen anderen deutschen Ländern der verheerende
Krieg neben Wohlstand und so vielem anderen auch die Volksschulen
genommen hatte, so daß erst nach und nach mit höchst geringen
Mitteln genannte Einrichtungen wieder ins Leben gerufen werden
konnten , hatte Oldenburg seinen Wohlstand, seine Schulen,
kurz alles behalten . Seine Entwickelung war dank der
weisen Regierung des Grafen Anton Günther wenig
oder gar nicht gestört worden . Man sollte also erwarten,
daß Oldenburg in Bezug auf Volksschulen auch noch heut¬
zutage an der Spitze der deutschen Staaten marschiere . Leider
ist — wie gesagt — dem nicht so. In wie weit manche Staaten
uns hinsichtlich der Lehrer - speziell der Nebenlehrerbesoldung über¬
holt haben , sei aus folgendem ersichtlich. An Anfangsgehalt zahlt
Altenburg 720 Mk., Lippe 720 Mk. , Rudolstadt 750 Mk., Sachsen
800 Mk. , Baden 800 Mk., Eutin 800 Mk ., Sondershausen
850 Mk ., Braunschweig 860 Mk ., Anhalt 900 Mk . , Reuß j . L.
1000 Mk. , Bremen 1100 Mk., — Oldenburg 195 Mk. bar und
300 Mk. Kostgeld ---- 495 Mk . Wie die vom Oldenb . Landes¬
lehrerverein aufgestellte Statistik nachweist , rücken unsere Ncbenlehrer
nach ca . 2 '/^ Jahren zu einer besseren Stelle auf. Sie beziehen
alsdann 315 Mk. bar und 340 Mk . Kostgeld --- 655 Mk. Nach der¬
selben Dienstzeit werden aber die Lehrer der meisten übrigen deut¬
schen Staaten bereits definitiv angestellt . Wie steht es nun mit
den Zulagen, welche mit der definitiven Anstellung verbunden sind?
Es zahlen Hessen 100 Mk ., Lippe 100 Mk ., Baden 100 Mk . , An¬
halt 100 Mk. , Weimar 160 Mk ., Rudolstadt 150 Mk ., Braun¬
schweig 240 Mk., Altenburg 330 Mk. , Bremen 400 Mk. , Sachsen
500 Mk., Oldenburg 30 Mk . — sage und schreibe dreißig Mark —,
aher nicht nach 2 bis 3 , sondern nach reichlich 4 Jahren ! Alle
angeführten Sätze finden nur Anwendung auf Landlehrer ; die
Städte besolden höher . An Beispielen mag es hiermit genug sein.

Da nun Lehrerfrage und Schulfrage so eng mit einander ver¬
wachsen sind , daß sie sich nicht von einander trennen lassen, so er-
giebt sich für jeden Freund der Schule die Pflicht, nach Kräften
für die berechtigten Wünsche des Lehrerstandes einzutreten , damit
demselben ein wohlverdientes , angemessenes Gehalt nicht länger vor¬
enthalten wird.



Aus Butjadingen.
In Nr . 20 Ihres geschätzten Blattes steht ein Artikel mit

der Überschrift „Vor Juden ." In demselben wird auf
eine kurze Notiz in der „Butjadinger Zeitung" hingewiesen,
deren Verfasser mir unbekannt ist. Wenn der Herr Einsender
indeß nun den Schluß zieht , daß die Gründung der Ausfuhr-
Genossenschaft gegen die Händler und besonders gegen die jüdischen
Händler gerichtet ist, so kann ich demselben mitteilen, daß sowohl
ein jüdischer wie ein christlicher Händler sich durch Namensunterschrift
bereit erklärt haben , der Genossenschaft beizutreten.

Ob große Zuchtviehgeschäfte aufgehoben oder weiter geführt
werden , hat auch mit der Gründung der Genossenschaft nichts zu
thun. Vielmehr planen wir die Gründung einer Ausfuhr-Genossen¬
schaft einzig und allein deshalb , weil wir eine bessere Verwertung
unseres Herdbuchviehes anstreben.

Soll auf die Dauer der Herdbuchverein bestehen , so müssen
wir eine Genossenschaft gründen, die den Verkauf des Herdbuch¬
viehes in die Hand nimmt, denn unsere meisten Händler weigern
sich , größere Preise für unser Herdbuchvieh anzulegen , während in
anderen Ländern bedeutend größere Preise für Herdbuchvieh bezahlt
werden . Da aber vorläufig die Kosten einer Genossenschaft schwerlich
allein durch den Verkauf von Herdbuchvieh gedeckt werden , so
müssen wir auch den Verkauf von anderem Zuchtvieh übemehmen.

Wenn nun nach Ansicht des Einsenders Viehhändler genug im
Lande sind , jo ist das ja die persönliche Ansicht desselben.
Wenn in dem Artikel außerdem noch von der Verwirklichung von
sozialdemokratischem Humbug geschrieben wird, so kann ich dies
nicht in Zusammenhangmit der Gründung einer Ausfuhrgenossen¬
schaft bringen.

Zum Schluß wird geschrieben, daß übermäßigeKonkurrenz nur
schädigend auf die Preise einwirken kann . Eine übermäßige Kon¬
kurrenz wird aber schwerlich durch die Gründung einer Ausfuhr¬
genossenschaft hervorgerufen , uns Landleuten kann dieselbe meiner
Ansicht nach nur Nutzen bringen , denn je mehr Konkurrenz , je besser
die Preise.

Wenn schließlich es dem Herrn Einsender auffallend ist, daß
Landleute sich entschließen können , einer Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht beizutreten , so kann ich demselben mitteilen,
daß sämtliche landw. Genossenschaften hier in den Marschen Ge¬
nossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht sind . Die Sache klingt
aber schlimmer , wie sie in Wirklichkeit ist, denn es wird eine be¬
stimmte Summe festgesetzt, in Ostfriesland 100,000 Mk ., über die
hinaus der Vorstand keine Anleihen aufnehmen kann.

Esenshamm, 25. Januar 1894 H . Bulling.

Verlegung des Amts und Amtsgerichts
von Ellwürden nach Nordenham.

(Schluß.)
Wenn in verschiedenen Zeitungen darauf hingewiesen ist, daß

man früher keine Rücksicht auf die Schädigung verschiedener Orte,
als : Falkenburg , Zwischenahn , Rastede , Bockhorn , Tossens , Hooksiel,
Neuenburg, Ovelgönne rc ., wo die Behörden eingegangen , ge¬
nommen, so war das auch eine ganz andere Sache Damals
handelte es sich um eine gesetzlich festgestellte Gerichtsorganisation.
Eine Zusammenlegung verschiedener kleinerer Amtsbezirke mußte
danach stattfinden . Hier handelt es sich aber um eine Verlegung
des Sitzes der Behörden und da kann es doch lediglich daraus
ankommen , ob die Verlegung für den ganzen Amtsbezirk oder
etwa für einen größeren Teil desselben ein Bedürfnis ist. Dies
muß doch entschieden verneint werden , und glaubt der gehorsamst
Unterzeichnete Gemeinderat es auch in seiner früheren Eingabe beim
Staatsministerium wie bei dem hohen Landtage genügend begründet
zu haben , daß ein Bedürfnis nicht vorliegt . Daß die Bewohner
Nordenhams und auch andere interessierte Personen für eine Ver¬

legung des Amtssitzes streben , kann man ihnen nicht verdenken , sie
wollen eben die finanziellen Vorteile einheimsen , die ihnen durch
solche Verlegung erwachsen würden . Auch andere Gemeinden wür¬
den zu großen Opfern bereit sein, wenn die erwähntenGebäude in
ihrem Bezirke erbaut werden könnten . Wenn in der Atenser Petition
gesagt wird , die Gemeindevertretung der Gemeinde Abbehausen habe
durch ihre rastlose Agitation es wohl fertig gebracht , daß einige
Gemeinden (es sind dies die Gemeinden Eckwarden , Langwarden,
Stollhamm, Seefeld und Esenshamm ) sich abermals ihrer Petition
wegen Beibehaltung des Sitzes der Behörden in Ellwürden ange¬
schlossen, so sei darauf erwähnt, daß die Abbehauser Gemeindever¬
tretung eine Agitation überhauptnicht betrieben hat. Sie hat Wohl
die betr . Gemeinderäte schriftlich ersucht, für den Fall , daß sie für
Beibehaltung des Sitzes der Behörden in Ellwürden seien, sich dann
der Abbehauser Petition anzuschließen und bei dem hohen Landtage
in dieser Beziehung vorstellig zu werden . Und das muß man den
Gemeinderätendoch zutrauen, daß sie ihre Beschlüsse nach reiflicher
Ueberlegung und Erwägung gefaßt haben ! Mit einem solchen
Agitationsverfahren, wie es die Atenser Gemeindevertretung jetzt
in Scene gesetzt, die die einzelnen Gemeinderatsmitgliederbesucht
und zu beeinflussen sucht, in den Gemeinderatssitzungen anderer Ge¬
meinden Vorträge hält, in der Weise ist die Abbehauser Gemeinde-
Vertretung nicht vorgegangen und hält sie solches Verfahren auch
nicht für richtig und zulässig , noch würdig.

Wenn in der Petition des Atenser Gemeinderats erwähnt wird,
es sei Thatsache , daß die Baukosten in Ellwürden höher sein würden,
als in Nordenham, so kann man doch nicht annehmen , daß die
Gemeindevertreter in Atens dieser Behauptung selbst Glauben schenken
können , da doch dieselben in ihrer Petition behaupten , daß ein ein¬
faches Arresthaus in Nordenham 15,000 Mk. kosten würde . Wie
können dann Amts- und Amtsgerichtsgebäude , die erforderlichen
Dienstwohnungenfür den Amtshauptmann, Amtsrichter und Amts¬
boten , sowie das Gefängnis rc. für 85— 86,000' Mk . erbautwerden?
Das grenzt doch an das Unmögliche und Unglaubliche . In Varel
hat z. B . das Gebäude, worin sich Amt und Amtsgericht befinden,
eine Bausumme von 210,000 Mk . erfordert . Es giebt Wohl keinen
einzigen , der mit der Sache betraut und die vorhandenen Bauten
in Ellwürden kennt , der dieser Behauptung zustimmen kann . Es
ist in Ellwürden ein 1879 neuerbautes Amtsgerichtsgebäude vor¬
handen, welches für 2 Abteilungen eingerichtet ist und 42,000 Mk.
zu bauen gekostet hat. Dieses ist für die gerichtlichen Behörden in
jeder Beziehung genügend und wäre nur der Anbau einiger Zellen
erforderlich . Alsdann ist das alte Amtsgebäude vorhanden , und wenn
in diesem die jetzigen Wohnungsräume, welche der Amtshauptmann
benutzt , zu Diensträumen hergerichtet würden , so dürfte dasselbe
vollständig genügen . Da kann es sich dann nur noch um eine
Dienstwohnung für den Amtshauptmann handeln und könnte auf
Staatsgründen , welche an guter Lage an der Chaussee vorhanden
sind , ein passendes neues Haus für etwa 18,000 Mk . erbaut werden.
Die Abbehauser Gemeindevertretung ist aber auch erbötig , dem
Staatsministerium die schöne, ganz in der Nähe liegende Martens-
sche Besitzung , welche sich als Dienstwohnung für den Amtshaupt¬
mann besonders eignet , für den Kaufpreis von 15,000 Mk . zur
Verfügung zu stellen . Diese Besitzung behält nach wie vor ihren
Wert.

Daß es sich empfiehlt , wie in der Petition behauptet wird,
daß Amt und Amtsgericht m einem Gebäude sich befinden , erscheint
dem Unterzeichneten Gemeinderat sehr zweifelhaft und kann es leicht
zu Unzuträglichkeiten zwischen den Beamten kommen , namentlich in
Bezug auf Oberaufsicht , Reinigung, Beleuchtung , Heizung
der Räume rc . Es genügt vollständig , wenn Amt und
Amtsgericht so nahe zusammen sind , wie es in Ellwürden der
Fall ist , und der ganze Geschäftsgang erleidet dadurch keine
Störung noch Erschwerung . Dem Lande würde die Erbauung
eines Amts- und Amtsgerichtsgebäudes in Nordenham eine enorme
Summe kosten. Dazu kommen noch die Dienstwohnungen, wovon

immer geredet wird , denn ein kasernenmäßiges Gebäudeaufzuführen,
worin alles zusammengelegt ist, wäre doch nicht zweckmäßig und
praktisch. Vrele Beamte würden dies nicht wünschen und ruhig
liegende Wohnungen mit schönen Gärten in Ellwürden zu be¬
wohnen vorziehen . In Ellwürden kann man dem vorhandenen
Bedürfnis an noch fehlenden Diensträumen und Herstellung einer
Amtswohnung mit einer Ausgabe von etwa 30— 40,000 Mk. ab¬
helfen . Dieser Betrag würde etwa die Zinsen von 5 Jahren
ausmachen von dem Kapital, welches zu den Neubauten in Norden¬
ham verwandt werden müßte.

In der Eingabe der Gemeindevertretung zu Tossens beim
hohen Landtage, welche ebenfalls durch die Zeitungen bekannt ge¬
worden , wird gesagt , daß dieselbe sich jetzt bei ganz veränderter
Sachlage für Verlegung der Behörden nach Nordenham erkläre.
Auch spricht der Gemeinderat zu Atens von einer ganz veränderten
Sachlage. Worin aber die veränderte Sachlage besteht, wird
nirgends nachgewiesen noch begründet . Nach dem Dafürhalten des
Abbehauser Gemeinderats ist die wirkliche Sachlage jetzt so, daß
Motive gegen die Verlegung mehr zu Tage getreten sind , wie im
Jahre 1992, wo sich sämtliche Gemeinderäte des Amtsbezirks , aus¬
genommen Atens, dagegen erklärt haben und glaubt der Gemeinde¬
rat von Abbehausen , dies in seinen Vorstellungen auch sachlich be¬
gründet zu haben . Daß ein augenblickliches Bedürfnis nicht vorliegt,
sowohl in notwendig gewordenen Diensträumen (denn die fehlenden
können , wie schon erwähnt, mit ganz geringem Kostenaufwande in
kurzer Zeit in Ellwürden hergestellt werden ), noch wegen Erledigung
der amtlichen Geschäfte , welche die Beamten in Nordenham und
aus dem Orte Nordenham zu thun haben , ist ganz klar gelegt.
Solches ist nicht allein die Ansicht des Abbehauser Gemeinderats
und der Bewohner der Gemeinde , bis Vielleich auf drei bis vier
interessierte Personen, sondern es ist auch die Ansicht der überaus
großen Mehrzahl der Bewohner des Amtsbezirks.

Bevor man nun aber über eine große Mehrzahl der Bewohner
eines Amtsbezirks , die durch die Verlegung der Behörden sehr ge¬
schädigt werden und teilweise ihre Existenz verlieren , den Stab
bricht , sollte das wirkliche Bedürfnis der Verlegung doch vorhanden
sein und nachgewiesen werden und der Umstand , daß der kleine,
im Entstehen begriffene Ort Nordenham mit etwa 12 — 1300 Ein¬
wohnern vielleicht in pekuniärer Hinsicht etwas Vorteil haben würde,
fällt demgegenüber durchaus nicht in's Gewicht.

Leider ist unser Amtsbezirk nur durch einen Abgeordneten,
Herrn Gemeindevorsteher Hansing von Tossens , beim hohen Land¬
tagte vertreten , der in hohem Maße bei der Sache interessiert ist,
indem er Miteigentümer des Landes in Nordenham ist, worauf die'
Aufführungender Bauten geplant sind . Der Abgeordnete hat so¬
gar hier öffentlich ausgesprochen , daß der Abbehauser Gemeinderat
hinsichtlich der Beibehaltung des Sitzes der Behörden in Ellwürden
einen schon verlorenen Posten verteidige . Derselbe hat es und wird
es ferner an einer Agitation für die Verlegung nicht fehlen lassen.

Aus allen von dem Unterzeichneten gemachten und begründeten
Vorstellungen dürfte erhellen , daß eine Notwendigkeit der Verlegung
der Behörden weder erforderlich noch nachgewiesen ist und richten
wir im Vertrauen, daß die seit langen Jahren angesessene Be¬
völkerung des Amtsbezirks nicht auf Kosten der neu Hinzugezogenen
sowie Ausländer geschädigt werde , an den hohen Landtag die Bitte:

Wohlderselbe wolle die Mittel für die notwendig
nachgewiesenen Um- bezw . Neubauten für Ellwürden
bewilligen und von einer Verlegung der Behörden
nach Nordenham absehen.

Der Gemeinderat zu Abbehausen
und Namens desselben:

Der Gemeinde -Vorsteher
D . A. Müller.

Abbehausen, den 2 . Januar 1894.

Anzeigen.
on importierten Schweizer Saanen-
ziegen gefallene Lämmer sind zum

Frühjahr abzugeben. Preise für Lämmer
20 für sprungfähige Böcke 40 —60
Bei guter Fütterung giebt die Saanenziege
3 —5 Liter Milch täglich.

Ziegenzuchtverein zu Westerstede.
F . D . Feldhus , Tierarzt.

Am Dienstag , den 6 Februar d . I .,
vormittags Uhr , sollen im Kaihauser-
moor mehrere zwischen dem Mittelwege und
dem großen Engelsmeer belegene

Moorp lacken
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kausliebhaber versammeln sich im Harms-
scheu Wirtshause zu Kaihausermoor.

Amt Westerstede, 24 . Jan . 1894.
IW. Meyer. _ _

Gerneindesache.
Osternburg . Das Verzeichnis der bis

zum 31 . Dezember v . I . angemeldeten Be¬
triebswechsel, Veränderungen und Betriebs¬
eröffnungen, sowie der auf Grund der Ein¬
kommensteuer-Einschätzung pro 1893 gegen das
Vorjahr eingetretenen Veränderungen der
Selbstversicherungspflicht bei der land - u . forst¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft liegt vom
heutigen Tage an während 2 Wochen zur Ein¬
sicht der Beteiligten im Hause des Unter¬
zeichneten öffentlich aus.

Es wird darauf hingewiesen, daß binnen
einer weiteren Frist von 4 Wochen von den
Betriebsunternehmern gegen die Richtigkeit des
Verzeichnisses beim Genossenschaftsvorstande
Einspruch erhoben werden kann.

Der Gemeindevorsteher.
_ Dählmann.

Süße Apfelsinen
aus Messina und Valencia trafen ein.

v . 6 . llsmpv.
Ger . Aale und Sprott emps.

v . 6 . ftampv.
Hübscher Damen -Maskenanzug . Bockstr. 8.

Westerstede. Der Rechnungssteller
Hinrichs zu Zwischenahn, als Kurator über
den vakanten Nachlaß des weil. Hausmanns
Gerhard Behrens zu Ohrwegerfeld — auf
Wehlau Stelle — läßt ani
Donnerstag , den 8 . Febr.,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
2 Kühe , 1 Rindquene,
3 Schweine , 3 Hühner,

1 Wagen mit Aufzeug , 1 Pflug mit Wäget,
1 Egge, Ochsengeschirr, 2 Schiebkarren,
Sensen , Sichel , Spaten, Harken, Forken,
1 Wanne , 4 Dreschflegel, 1 Haarspitt und
Hammer, 1 Schneidelade mit Messer, 1
Butterkarne , 2 Schweineblöcke, 1 Backtrog,
ferner 2 vollst. Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Küchenschrank , 1 Koffer,
8 Stühle, 3 Tische, 1 Wanduhr , Kisten
und Kasten, Eimer, 1 groß . Kochkessel , div.
Töpfe , Theekessel und viele sonstige Haus¬
und Küchengeräte, endlich : 23 S .-S . grünen
Roggen , 1 S .-S . Rüben , 1 Quantität
Roggengarben , Heu, plm . 100 Sch . Kar¬
toffeln, 6 Säcke Thomasmehl und 3 Säcke
Kainit

öffentlich meistbietend verkaufen.
W . Geiler , Aukt.

Bloherfelde . I . Lentz u G . Vor¬
wold aus Friesoythe lassen am
Sonnabend, den 10. Febr. d . I . ,

nachm . 1 Uhr anfangd.,
beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

2 junge schwere Arbeitspferde,
sehr fromm im Geschirr,

12 —15 hochtragende Kühe u.
Quenen,

15 groste u. kleine Schweine,
worunter mehrere trächtige,

sodann 300 Scheffel Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner.

Rastede . Habe 12 Stück sehr schöne , sechs
Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

August Kickler.

Ausverkauf.
Oberlethe . Der Brinksitzer Hermann

Carstens daselbst läßt wegen Aufgabe seiner
Haushaltung am
Sonnabend, den 84. Febr. d . I .,

mittags IS Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung

17jähr . braunen Wallach, frommer
Einspänner,

3 tiedige Kühe,
2 breitfelgige Ackerwagen, 1 schmalfelgigen
beschl . Ackerwagen , Wagendielen , 3 Paar
Wagenleitern , 2 Einspännerdeichsel, Pferde¬
geschirr , Kuhgeschirr, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Staubmühle , 1 Staubwanne , 1
Grützequerne mit Kammrädern , 2 Schieb¬
karren, 1 Stoßblock mit Eisen, 1 Hackblock,
1 Backtrog, mehrere Forken, Spaten, Krabber,
Schaufeln und sonstiges Ackergerät;

ferner : 2 Glasschränke, 2 Kleiderschränke, 1
Milchschrank, 1 Hangschrank, 3 eichene Koffer,
1 Kommode, 3 Tische, 1 Dtzd. Stühle, 2
Wanduhren , 1 gr. kupfernen Kessel , Zinn -,
Blech- und Porzellansachen und viele sonstige
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu Liebhaber einladet

D . Wachtendorf.
Osternburg. Alle Diejenigen, welche an

den verstorbenenEisenbahn -Hilfsarbeiter
August Meyer (Meyer X ) , zuletzt in Olden¬
burg , noch Forderungen haben, wollen dem
Unterzeichneten darüber bis zum 2 . Februar
d . I . spezifizierte Rechnung zukommen lassen.

A . Bischofs, Rstllr.

Osternburg. Das den ErbendesSchlossers
Ziese Hieselbst gehörende , an der Cloppen-
burger -Straße belegene Wohnhaus , ent¬
haltend 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen,
Keller, Werkstätte nebst Stall und Garten,
besonders passend für Handwerker (Maler,
Tischler rc.) ist ans Mai d . I . zu verkaufen
oder zu vermieten.

A . Bischofs, Rstllr.

Jmmobil -Verkaus.
Grostenmeer. Die zum Nachlasse des

weil. Gensdarmerie - Sergeanten I . H . Hull-
mann zu Wolfstraße gehörige, daselbstbelegene

Köterei,
groß 9,5493 da, mit besten, sehr ge¬
räumigen Gebäuden , soll am
Dienstag , den 6 . Februar er . ,

nachmittags 4 Uhr,
bei Gastwirt Wenke zu Salzendeich zum Ver¬
kaufe ausgebvten werden, wozu Kausliebhaber
freundlichst einladet

_ C. Haake.

Jmmobil -Verkaus.
Burwinkel . Die daselbst belegenen , von

den verstorbenen Eheleuten Oetjen nach¬
gelassenen Immobilien , bestehend aus dem
unmittelbar an der Chaussee belegenenWohn-
hause mit Garten und den in olim Fimmen
Bau (über der Niederstraße) belegenen ca.
8 Jück Marschland (beste Kuhweiden) soll zum
Antritt auf nächsten Mai am

Freitag, den 2 . Febraar er. ,
nachmittags 3 Uhr,

bei Gastwirt Kuck zu Dalsper zum Verkaufe
(unter günstigen Bedingungen ) ausgeboten
werden. C . Hanke.

Metjendorf . Der Gastwirt Fritz
Müller Hierselbst läßt am
Montag, den 89. Januar d. Is .,

nachm. S Uhr anfangend,
öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 7jährigen Wallach, guter Ein¬
spänner,

1 trächti-ge Kuh, April kalbend,
1 jähriges Rind,
7 trächtige Schweine,
2 güste
1 Eber, 7 Monat alt.

Kausliebhaber ladet ein E . Memmen.



Oeffentl . Verkauf.
Wardenburg . Der Pächter G Albers

daselbst läßt am

Dienstag den 13. Februar d . I .,
mittags IS Uhr anfangend,

in und bei seiner Wohnung
2 8u . 9 Jahre alte Ponies echte

Russen,flotte Gänger , fromm un¬
zugfest im Geschirr,

6 tiedige und milchgebende Kühe
nnd Quenen,

15 trächtige Schweine , meist nahe
am ferkeln,

10 güste Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . Ferner wird noch mit verkauft werden:

5 neue Kleiderschränke , 1 Hangschrank , 1
MilchschranhmehrereneueTifche , mehrere neue
Kommoden , 2 neue Hackblöcke , 3 neue Staub¬
mühlen , 2 geb . Hobelbänke , mehrere Hobel,
Sägen , 1 Axt , 2 Decimalwagen , 2 sechs-
scheibige und 1 dreischeibiges eisernes Dach¬
fenster und sonstige Sachen,

Wozu Liebhaber sich einfinden mögen.
D . Wachtendorf.

Oeffentl . Verkauf.
Oberlethe . Der Mühlenbcsitzer Joh.

Hoes daselbst läßt am
Montag, den 19. Februar d. I .,

mittags 12 Uhr auf . ,
in und bei seiner Behausung:

3 3jähr . und 1 2jähr . tiedige
Quenen , welche alsdann bald
kalben,

12 trächtige Schweine , welche als¬
dann bald ferkeln,

10 alsdann 7 Wochen alte Ferkel,
ferner : Einen großen Posten Dielen.

Wagendiele «, Bodenbelag , Schal¬
holz und mehrere Fuder Latte « ,

sodann : Einige taufend Pfund trocknen
Roggen , Gerste und Mais,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Liebhaber hiermit eingeladen
werden. D . Wachtendorf.

Lmmobit -Verkanf
Westerholt.

Bernhard Wagenfeld , z . Zt . in Olden¬
burg , beabsichtigt , seine zu Westholt belegene

LrrnWerstelle,
bestehend aus einem massiven geräumigen Wohn-
hause , einer Scheune und 4

"
im 85 nr — ca.

10 Jück Garten - , Acker- und Wiesenländereien,
mit Antritt am 1 . Nov . 1894 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen , und ist zweiter Auf¬
satz auf

Dienstag , den 6 . Febr. d . I . ,
nachm . 3 Uhr,

in H . Willers Wirtshause zu Westerholt
angesetzt.

Bemerkte noch , daß Gebäude sowie die
Ländereien sich in gutem Zustande befinden,
und fast alle Ländereien in einem Komplex
beim Hause belegen und sehr ertragfähig sind.

Liebhaber ladet ein
D . Wachtendorf.

Zum Verkaufe des zum Nachlasse des weil.
Regierungs -Präsidenten , Geh . Rats Erd¬
mann Exc . gehörigen

JmmobUs,
Neue Huntestr . Nr . 1 , ist anderweiter Termin
auf

Freitag, den 8. Februar d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer hiesigen Großherzoglichen
Amtsgerichts Abt . I bestimmt , wohin ich
Reflektanten einlade. _ VV. Kodier.

Schienen-Verkaus.
Ein größeres Quanttim gut erhaltener

Nillenfchienen , System Böttcher, können
wir wegen Neulegung billig abgeben . Das
laufende Meter wiegt ca . 15 Kilo . Anfragen
erbittet man an die Direktton der Bremer
Straßenbahn , Horn b Bremen

Selbst eingem . Sauerkohl,
„ grüne Bohnen,

Moorriemer weiße Bohnen,
Erbsen , Linsen,

ammerl . Kochmettwurst u ger . Speck
empfehle in bester Qualität.

I . D . Willers.

ldrnburgkr .Kupfcrwarcn- Fabrik
Hüll« »

Oldenburg i . Gr . Achternstr . 6 .
rViasZenfabeilcation stupfeenee siumpen .jh

Reparaturen schnell , gut und billig.

Für Konfirmanden!
Schwarze und blaue,

echtfarbige
blwviok , liLmmgame
Kuel(8lrm8 u . fanta8 ! 68toif6

Bekannt billige Preise!
6eö88t6 Ku8w -lb ! !

Als wirklichen Gelegenheitskauf empfehle einen

Posten bester eisenfester

in schwarz und echtblau , Meter 5 ^4 50 H.

Emen Posten
boobfsiner äunkelgsmustek 'ler

Kammgarne
pro Motor 7 Mark.

Der Preis dieser Kammgarne ist sonst
10 ^ ^ u . 11 ^4.

Tuchmederlage.
36 , Hobi6i ' N8ii'a886 36.

Lmmobil -Derkauf
Westerholt.

Ww . Vahlenkamp , z . Zt . in Osternburg,
beabsichtigt ihre zu Westerholt belegene

Mnkfitzerei,
bestehend aus einem geräumigen Wohnhause,
einer Scheune , und 4 Im 57 nr — 9 Jück
Garten - , Acker-, Wiesen - und Weideländereien
mit Antritt auf Vereinbarung zu verkaufen.

Bemerke , daß die Gebäude , sowie die
Ländereien in gutem Zustande , und die
Ländereien fast sämtlich in einem Komplex beim
Hause belegen , ertragssähig nnd leicht zu bewirt¬
schaften sind . Auch die Bedingungen sind günstig
gestellt , und auch der Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben . Liebhaber mögen sich am

Dienstag , den 6 . Febr. d . I . ,
nachm . 5 Uhr,

in H . Willers Wirtshause zu Westerholt ein¬
finden , um zu unterhandeln.

D . Wachtendorf.

» Bohner¬
wachs.

IVIarke Anken.

Anerkannt bestes und sparsamstes Mittel
zum Bohnern von Parquett , Fußböden und
zum Polieren von Möbeln.

Zu haben in Originaldosen von ^4 1 .—
bei den Herren:

ll . 6 . llinriobsL8obn , Oldenb ., Langestraße.
ll . 8tsenbolf , „ inn . Damm.
H . llsmsnn , „ Staustraße.
ll . X . llliarlotl, _ Osternburg.
Donnerschwee . Zu verkaufen ein Kuh¬

kalbs Carstens.
Ofen . Zu verkaufen ein trächt . Schwein,

welches Anfang Februar ferkeln muß.
H . Hinrichs , Stellmacher.

Nachfirge.
Metjendorf . In der am 29.

Januar , nachmittags 2 Uhr , für den
Gastwirt Müller Hieselbststattfinden¬
den Auktion kommt 1 trächtige Kuh
mit zum Verkauf.

Q Memmen.
Donnerschwee . Zu verkaufen 3000 Pfd.

Ettgrnn . Nachzufragen bei

_ Witwe Feldhns.
Louise Hunger. Masseuse.

Ipwege . Zu verkaufen 2 trächtige
Schweine , wovon das eine bald ferkelt , sowie
mehrere Faden trockenes Buchen - Brennholz.

O . Hilbers.

Unentgeltlich
Trunksucht mit, auch ohne Vorwiffen.

IN. pslkenberg , Koriin , Oranien str . 172.

Wohnungen.
Zu verm . eine kl . Stube und etwas Land

_ _ Bremer Chaussee 11.

Osternburg . 1 oder ^2 Schüler können
Ostern oder früh : : gute undbillige Pension
erhalten . Nähere > lei

DackstMg
Vor ungefähr Vs Jahre erkankte ich an

einer schweren scrophulösen Augenentzündung,
welche mit Lichtscheu , eiterndem Thränenfluß
und heftigen Schmerzen verbunden war . Bald
darauf stellten sich kleine Bläschen und Ge¬
schwüre auf der Hornhaut ein , welche sich in
große Flecken umwandelten und große Trü¬
bungen , Hornhautflecken zurückließen . Trotz
sorgfältiger , fast täglicher Behandlung des
Arztes , welcher stets scharfe Tropfen in die
Augen that , die entsetzlich bissen , wollten weder
die Netzentzündung der Augen , noch speziell
die Flecken weichen.

Da wandte ich mich an den domöopa-
tlnsben Hort

tiek' l'n Vs'. Volbeäing

A . Bischofs , Rstllr.
Junge Leute erhalten Logis mit Beköstigung.

llsrtmsnn , Poggenburg 3.

Osternburg. Zu vermieten eine Oberwoh-
nung u . eine Unterwohnung . Wiesenstr . 6.

Bürgerfelde . Zum 1 . Mai zu verm . eine
Wohnung mit Land . Hackenweg 7.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

Anzuleihen gesucht
15 — 20,000 ^4 , 10,000 ^4 und 6000
auf sofort oder später gegen pupillarisch sichere
Hypothek , sowie per 1 . Mai d . I . 13,000 .̂ 4,
5000 ^4 , 6000 ^ 4 , 7000 ^ 4 und 2850 ^4
gegen 4 Vg Zinsen . Näheres durch

_ H . Hasselhorst , kl . Kirchenstr . 9.
Osternburg . Auf pupillarisch sichere

Landhypothek werden zum 1 . April d . I . oder
später 1800 ^4 umzuleihen gesucht.

Näheres bei A . Bischofs.
in DübSkIllorf,

welcher mit seinen schönen homöopathischen
Arzneien in 4 Wochen mir die Augen derart
heilte , daß auch nicht die geringste Entzündung
oder Trübung zurückgeblieben ist.

Gerresheim , Glashütte , Nachtigall 755.

Frau Eduard Papp.
Das als streng reell bekannte große

N ettfede rm - L ager
lliobai 'll feile , p . Hlbers llaobf . ,

Bahrenfeld bei Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 H, vorzügliche Sorte ^4 1,25,
Halbdaunen ^4 1,50 , prima ^4 1,80 , extra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 4 2,50 , hochfeine ^4 3 00 pr . Pfd . —

Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5Rabatt.

In einigen Tagen erhalte einen Waggon
nußb . polierte

Wiener Stühle
mit Stützen , wovon noch ca . 30Dtzd . außer¬
ordentlich preiswert , jedes Quantum an
Händler event . Wirte gegen Caffa abgebe.

Ehr . Tielken,
_ Bremen , Mühlenstraße 13.

auswürtigerJndustrietter
beabsichtigt am hiesigen
Platze eine größere Fabrik¬

anlage aufführen zu lassen und
von der ihm entbehrlichen
Dampskrast sowie Raum auf
längere Jahre zu vermieten.
Gewerbetreibende,welchehierauf
reflektieren , bitte ich , mit mir in
Verbindung treten zu wollen.

— W . Köhler.

k68U6kt ki 'iesmLi 'Icen!
Anlauf , Kommission , Tauschverkehr.

W . Burs , Hamburg , Langestraße 36/38.

Verlorene und nachiyweisende Sachen.
Verlausekt am Donnerstag Abend im

Theater ein vamensekirm.
Umtausch I . Ehnernstr . 33 erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.

Sichere Existenz.
Eine auswärtige Nähmaschinenfabrik sucht

für Oldenburg und Umgegend eine passende
Person für den Vertrieb ihrer Nähmaschine»
und Fahrräder unter sehr günstigen Be¬
dingungen . Offerten unter 6 . X . 304 be-
fördert Rudolf Moste , Hannover.

Ein Lehrling
für eine Weißbäckerei und Konditorei,
auf gleich oder Ostern , unter günstigen
Bedingungen . Offert , unt . H . 127 an Alfred
Steinkrauß , Annon.-Exped ., Bremen, erb.

ertrctcr
werden an jedem , auch dem kleinsten Orte
gesucht von der

in Vr « 8ckv»
Werderstr . 10. _ _

Zum April oder Mai finden 2 junge
Mädchen zur Erlernung des Haushaltes und
zur weiteren gesellschaftlichen Fortbildung liebe¬
volle Aufnahme in gebildeter Familie Det¬
moldes bei mäßigem Pensionspreise. — Gute
Empfehlungen von Oldenburgerinnen zur Seite.

Anfragen unter Chiffre ll . ll . 495 befördert
die Expedition d . Bl.
I lüobtigon Personen N'ird Osll ^enbeit,
I Asbvtsn , sieb duroll eins ülsiao ^ .Akntnr
n Söbr Viel 6eia 3U verdienen . OUerten
I sub 0 . Hüolf Reiner , llsmburg.

Ein im Schneidern geübtes junges Mädchen
sucht Beschäftigung , am liebsten mit einer
Schneiderin auszugehen . Auskunft erteilt

Frau M . Heinemann , Schüttmcfftr . 20.

Sofort ein Bäckergehilfe.
A . Müller , Bäckermstr.



Weserdeich bei Berne. Gesucht auf Mai i
ein Mädchen von 15 bis 17 Jahren.

Lehrer Osterloh.

Osternburg . Gesucht zu Ostern öder
Mai ein Lehrling.

H . Pape , Schuhmacher.
Ipwege . Gesucht auf Mai ein Groß¬

knecht und eine Magd. _
O . Hilbers.

Schuhmacherlehrling gef . z . Ostern od . Mai.

Chr. de Lippe, Poggenburg 22.

Ofen. Auf Mai eine Magd.

_ _ _ _ Köster.
Zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchen,

welches gut melken kann.

_ Donnerschweerstr . Nr . 60.

Donnerschwee . Gesucht zu Ostern ein
Lehrling . Peter Strahl - Wagenbauer.

Gesucht
" "

Eine Dampfkornbranntweinbrenuerei und

Likörfabrik sucht einen mit der Branche und

den Wirten in Ostfriesland und dem nördlichen
Teil Oldenburg

' s bestens bekannten , tüchtigen

Reisenden
behufs Einführung und Vertretung gegen
hohe Provision zu engagieren . Offerten mit

Zeugnisabschriften , Angabe bisheriger Thätig-
keit , Photographie bef . die Exped . d . Bk.
unter lle . 1005. _

Sofort ein kl . Knecht von 14 —15
Jahre » . Achternstr . 14.

Zwischenahn . Gesucht zum 1. Mai
ein kleiner Knecht v . 15 16 Jahren.

_ Vr . meä . 8u88.

Osternburg . Gesucht zum 1 . März d . I.
oder später ein gut empfohlener , zuverlässiger
Schreiber , welcher fast selbständig arbeiten
kann . Stellung dauernd und angenehm.

A . Bischofs , Rstllr.
Viele Mädchen suche auf gleich.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

LIubgWelkelistt „Union.
Montag , den 29 . Januar 1894,

LL

Anfang abenäs 7 Uür:

Große Maskerade
in den

auf äa8 praektvo ! !8i6 öskoiloittkli 8ä!sn Union.
Kartenverkauf

der Herrn ik'. LvLIstvS « , Langestrasze 37,
für Mitglieder : Herren : ^ 3 .—

„ do . Damen : „ 2 .—

„ Einzuführende : Herren : „ 5 .—

„ do . Damen : „ 3 .—

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen-

Auswahl . Courier , Berlin -Weitend.

Cigarren -Reisender f . Private u . Restaur.
g . hohe Vergüt , ges. Wilh . Schümann,
Hamburg.

Für meinen Sohn , der Ostern die Schule
verläßt und Lust hat , Schreiber zu werden,

suche Stellung . Offerten unter ü . 6 . die . !2

an die Exped . d . Bl . erbeten. _
Jade . Gesucht auf Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
F . Reiff.

Suche zur Saison f . Norderney mehrere
tüchtige , gut empfohlene Zimmermädchen,
Privat - und Hotel -Köchinnen gegen hohen
Lohn , j . Mädchen z . Kochen erlernen , schlicht
um schlicht , kleine und größere Kellner.

A . Heunecke , Nachw.-Bureau, Öfterste. 4.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.

Koiyert-Äiyeige.
Das vierte

Abonnements Konzert
der

Kroßheyogl . HoskapeLle
findet Mittwoch , den 31 . Januar , im

Theater statt.
Violin -Soli : Herr Professor llugo llvsr-

msnn LU8 Frankfurt 3.

» » » » » » » * * * * * » » » » » » » * * » » *

Experimeutalvorträge
des Physikers ^ » » 1» « » x

Zm großen Saale des Lastno 's , abends 7 Uhr.
1.

Dienstag , den 30 . Januar:

Das Wesen des Tones . Schwingungen der Stimmgabeln , optische Darstellung der

sog . Stimmgabelkurven durch elektrisches Licht . Das Mikrotelephon . — Klangfiguren . —

Schwingungen von Saiten und Luftsäulen , Sichtbarmachung der Schwingungskusten und

Schwingungsbäuche . — Die singenden und sensitiven Flammen rc . rc.
» I

Donnerstag , den 1. Februar:

Das Wesen des Lichts , Zurückwerfung und Brechung desselben . inorAg -nu.

Bilder durch Spiegel und Linsen . Die Farben . — Polarisation des Lichtes . — Spektral¬

analyse rc. rc.
111

Freitag , deu Z. Februar:

Die Funkeninducloren als Erreger elektrischer Wellen . Durchgang der Strahlen

durch hochverdünnte Luft . Strahlende Materie . — Die Analogsten von Schall - , Licht - ,
Wärme - und elektrischen Wellen . Die Herrschen Versuche : Nachweis elektrischer Wellen

durch Aufleuchten von Geißler
'
schen Röhren . Reflexion derselben an zwei 2 Meter hohen

Parabolspiegeln rc. rc.
Abonnementskarten für alle drei Vorträge : Nummerierter Sitz 3 ^4;

nicht nummerierter 2 ; für Schüler 1,50 — Karten für einzelne Vorträge : Nummeriert

1,50 nicht nummeriert 1 ^4 , für Schüler 75 H in der Stallmg
'
fchen Buchhandlung

(Theaterw all ) und aben ds an der Kasse.

lötonlacSo , Mmonto mlm " l
(oliiri Göckes ) . i

General - Versammlung am Sonntag , z
den 28 . d . Mts . , nachm . 4 Uhr , beim Wirt
Martens , Eversten.

Tagesordnung : Rechnungsablage — Wahl
— Sonstiges.

Der Oberälteste : O « Berger.
Der diesjährige

der 1 . Abteilung 2 . Hannoverschen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 26 zur Feier des

Geburtstages Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II.

findet am Montag , den ZN . Januar,
im Oppermann schen Saale statt , wozu
Damen freundlichst eiugeladen werden.

Konrert -Ouvorturk von F . Manns.
Lrstos Violinkonrert von M . Bruch.
Asrenacle für Streichinstruluente von R.

Volkmann.
Violinsoli von Spohr und Hubay.
8 > mpbonik llr . 3 von R . Schumann.

Anfang 7 Uhr.
Der Kassenpreis für die Plätze im Parkett,

im 1 . und II . Range beträgt 3 für das
Parterre 1 50 H , für das Amphitheater
70 und für die Gallerie 50 H.

Der Billettverkauf findet am Tage der

Konzerte vormittags von 11 bis 12 Vz Uhr
und an der Abendkasse in der Vorhalle des

Theaters statt.

Zwißhenahner
Handwerker -Kraicken -Kasst.

Am Sonntag , den 4 . Februar , findet im
Saale des Herrn Stnlken

6 N088SI- Kall
zum Besten unserer Kaffe statt.

Entree 26 H.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Kaninchen - Züchter-
Verem

ZL Oldenburg u . Umgegend.
Sonntag , den 28 . Januar d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfangend:

Großes Preiskegeln
in Martinas Restauration , Donner-

schweerftraße.
1. Preis iin Werte von 36 Mk.

Bürgerfelder
Krieger -Verein.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Maj . des Kaisers , sowie zur Feier des

Stiftungsfestes findet am Sonntag , den
88 . Januar , im Vereinslokale (Rieks Gast¬
hof ) ein

dm W

statt . Anfang 6 Uhr abends.
Entree frei . Tauzband für Mitglieder

50 H, für Nichtmitglieder 1
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Oeffentliche
VerrMMlllMI

am Morttag, den 29 . Januar,
abends 8 Uhr ?,

im Saale des Herrn
( „Oldenburger Hof ") ,

Nelkenftraße.

1. Stellungnahme zur Errich¬
tung eines städtischen Ar¬
beitsamtes.

2 . Verschiedenes.
Alle Arbeiter und Arbeitgeber

werden zu dieser Versammlung
freundlichst eiugeladen.

üor kmdsriifM.

Zum grünen Hof.
Sonntag , den 27 . Januar:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.

Absncis brillante elelitrwobs Löleuebtung
öS8 ganrsn Ltsblissoments.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet ._

Nadorster Krug . Sonntag , 28 . Januar:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmann.

Saudhatten . Am Sonntag , 4 . Februar:
Ball,

wozu frdl . eiuladet M . Steenken.

Eversten . „TabkettLtteg ."
Sonntag , den 28 . Januar:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann .

Oldenburger

Schützenhos.
Sonntag , den 28 . Januar:

Großes Ztreich -Konzert
unter persönlicher Leitung des Königl . Musikdir.

Herrn Hüttner.
Anfang 4 Uhr . Programm 16

Nachdem:

Kro88sröük»t!.8sII,
Tanz -Abornrement bis 11 Uhr 1 Mk.

Ausschank von Löwenbräu.

_
l .oui8 ^ o !ts.

„Oldenburger Hof .
"

Nelkenftraße 23 . Sonntag , den 28 . Januar:
6r08868 lanrvorgnügkn.

Tanzabonnnement : Civil 75 Militär 50 ^ .
Wozu freundl . einladet Lochmann.

Ad .DoodtsEtabliffemellt.
Sonntag , den 28 . Januar:

Ball.
Entree frei.

Ta nzabonn ement 1 Mk. _
Donnerschwee . Zum Krähnberg.

Sonntag , deu 28 . d . Mts . :

6 ^ 0886 IZNLpantie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetll . Warneke.

Nadorst. Am Sonntag , 28 . . Januar:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr . — Entree frei.

Tanzabonnement 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein Joh . Weifen.

Zur fröhlichen Wiedertunst
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 28 . Januar:

Kleiner Kall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 28 . Januar:

WuLL,

wozu ergebenst einladet F . Neckemeyer.

! VMkie -MkL !sr . 8
OppSk-MLNN '8 liots ! .

Artistischer Leiter O . Strauß.
^Heute , Sonnabend , Morgen , Sonn¬

tag , den 28 . Januar:
Letzte Vorstellungen

dieser Saison.
^Auftreten sämtlicher Künstler . !

Passepartout u . Bons au beiden Tagen!
kgiltig . Militär mit und ohne Charge ^

an beiden Tagen halbe Preise.
Anfang 8 Uhr.

Eröffnungs -Vorstellung am 16.
! Februar d . I ., mit neu engagierten

Spezialitäten ersten Rauges.
Es ladet ergebenst ein H . Oppermann . !

Etzhorn . Am Sonntag , d. 4 . Februar:

Ball,
wozu freundlichst einladet Ww . Ahlers . ^

keMeurkeUer.
Feier des Geburtstages Seiner

- Majestät des Kaisers.
Heute — Sonnabend:

GroßesKonzert,
ausgeführt von der Hauskapelle.

Au8g6MLti ! t68

Neues Konzert -Pianino aus der K . K . HE

Pianoforte -Fabrik von Rudolf Ibach Sohn
Entree frei . Zu dieser patriotischen Fe^

ladet ergebenst ein Anton
Morgen , Sonntag , den 28 . Jan^

sowie die ganze nächste Woche jeden Abe«"

großes Konzert. _ _

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5. 1
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Sühne.
16) Kriminal-Novelle von Konrad Telmann.

N̂achdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Ich ließ Helene von meinen Knieen herabgleiten und

sagte ihr , was ich dachte. „ Wir müssen gehen," fügte ich
hinzu , „ und sobald wie möglich, damit uns keiner sieht. "

Helene war bei meinem Vorschläge, daß sie im Forsthause
übernachten solle, sichtlich zusammengezuckt. Dennoch erhob sie
keinen Widerspruch, sondern neigte stumm ihr Haupt. Sie
schien sich bedingungslos in alles fügen zu wollen, was
ich über sie verhängen würde, und eben darum war es doppelt
meine Pflicht , für sie , für ihren Ruf umsichtig zu sorgen.
Ich hatte Licht angezündet. „ Woher ist das alles gekommen ? "
fragte ich sic , während ich nach Hut und Ueberrock suchte.
„ Hat Schwartz uns belauscht und verraten ? "

„ Ich glaube wohl, " war ihre Antwort . „ Leopold fragte
mich , ob es wahr sei, und ich sagte : Ja . Und da schlug er
zu . Sieh her !"

Sie zeigte mir einen breiten, blutunterlaufenen Streif,
der quer über ihre Stirn lief und erst unterhalb des rechten,
leichtgeschwollencnAuges endigte. Er sah brennend rot aus.
Als ich mit der Hand liebkosend darüber hinstreichen wollte,
zuckte sie schmerzvoll zusammen. Ich küßte sie . „ Armes,
liebes Weib ! " sagte ich.

„ Jetzt bin ich gezeichnet , nicht wahr ? " fiel sie bitter
ein ; „ das da ist wie ein Schandmal , von dem die Spur
niemals vergehen wird . Und ich Hab

' es ja verdient. Nur
konnte ich eben nicht anders . Ich wollte ihn ja nicht be¬
trügen und nicht verlassen, aber lieb haben mußte ich Dich,
— dagegen gab es keinen Widerstand .

"
Ich schloß sie noch einmal hastig, stürmisch in meine

Arme , dann gingen wir . Als ich das Licht löschte , fiel mein
letzter Blick auf die über dem Tisch ausgebreiteten Schrift¬
stücke . Erst jetzt fiel mir ein , was ich aus einem, aus
dem verhängnisvollsten derselben entnommen, ehe Leopold
Häseler 's Erscheinen einen neuen gewaltigen Feuerbrand in
meine Seele geworfen hatte , lieber dem Sturm , der mich
da durchtoot , hatte ich vergessen gehabt, was mir zuvor
Sinne und Herz mächtig erregt . Jetzt fiel es mir erneut
auf meine Seele , wie eine wuchtende Last.

So kam 's, daß ich drunten kaum Helenes Arm in den
meinen gelegt hatte , um mit ihr durch die abendstillcn Gassen
des Städtchens , in denen nur hie und da eine Oellaterne
brannte , dem Stadtwalde zuzuschreiten, als ich in der Er¬
innerung an das , was ich heute erfahren , sagte : „ Was hast
Du schon Schweres und Furchtbares in Deinem Leben
durchgemacht, Helene! "

Ihr Arm zuckte leicht in dem meinen.
„ Was weißt Du davon ? "

„ Ich weiß mehr, als Du ahnst , Helene. Ich weiß, daß
Du — daß Du der Menschenjustiz schon einmal zum Opfer
gefallen bist — "

Sie blieb erschauernd stehen, wie gelähmt.
„ Das — weißt Du? " stammelte sie im Ton höchsten

Entsetzens. „ Woher ?"
„ Aus amtlichen Mitteilungen . Weshalb erschrickst Du

so darüber ? Wolltest Du, daß es mir hätte verborgen bleiben
sollen ? "

„ O nein, nein, " brachte sie , mühsam atmend, hervor,
noch immer unfähig , sich weiterzubewegen. „ Das wußtest
Du also ! Und dennoch — dennoch — "

„ Dennoch will ich Dich zu meinem Weibe machen;
zweifelst Du daran ? "

„ O Du Guter , Edler , Herrlicher ! " Sie schmiegte sich
enger an mich , ihre Arme umstrickten mich . Wir hatten
die Stadt im Rücken , vor uns lag der Föhrenwald , wie
eine drohende, dunkle Masse unter einem sterndurchblitzten
Nachthimmel, eine kurze , sandige Feldstrecke trennte
uns noch von ihm. Kein Ton war in der Runde hörbar,
nirgends ein Licht, der Nachthauch rührte kaum in den ragen¬
den Nadelkronen. Mich durchrieselte es unter der engen Um¬
schlingung dieser Frau, der jeder Blutstropfen in mir zu eigen
gehörte, mit einem wonnigen, nie gekannten Schauer . Sie
aher mochte das spüren, mochte von der instinktiven Ahnung
irgend einer drohenden Gefahr durchzuckt werden, denn plötzlich
ließ sie mich los , sah mich wieder mit großen, tödlich er¬
schrockenen Äugen an und fragte : „ Du sagst, aus amtlichen
Mitteilungen wüßtest Du's ? Das versteh' ich nicht. Wie
kamst Du dazu, über mich amtliche Mitteilungen einzuziehen,
oder weshalb machte man sie Dir? Werd ' ich überwacht?
Steh '

ich unter gerichtlicherKontrolle ? Hab ' ich dies Furcht¬
bare noch immer nicht von mir abgestreift? Folgt es mir
durch ein ganzes Leben nach, wie die Kette, die der Bagno¬
sträfling am Fuße hinter sich herschleift? "

„ Rein , nein," wehrte ich ab und versuchte, sie zu lang¬
samem Weitergehen zu bewegen, „ nicht deshalb . Es war in

! der Untersuchungssache wegen Planck 's Ermordung — bei
Gelegenheit — Du hast ja Planck gekannt — "

„ Planck ? " Sie fuhr zitternd zusammen. „ In der Unter¬
suchungssache sagst Du ? Aber was habe denn ich — ich
begreife nichts von dem allen , Ottomar — mein Schicksal
und dieser Mord — "

Wie leblos hing sie plötzlich wieder an meinem Arm.
„ Liebes Herz," sagte ich , „ rege Dich doch nicht unnötig

auf ! Du hast ohnedies der Erregung und Qualen genug
durchzukämpfen. Die Dinge liegen ganz einfach , viel einfacher,
als Du denkst . Ich spürte im Laufe der Untersuchung
Plancks Vorleben nach . Dabei kam 's heraus , daß er einmal
in einer Strafanstalt als Gärtner angestellt gewesen und von
dort entlassen worden war , weil er eine Inhaftierte hatte be¬

freien wollen. Und man nannte mir den Namen derselben.
Es war der Deine , Helene. Du erzählst mir das alles ein
andermal , — morgen vielleicht, wie es kam und weshalb
Planck Dich befreien wollte, — Dein ganzes Leben erzählst
Du mir, nicht wahr ? Es darf ja kein Kleinstes darin geben,
das ich nicht genau kennte und wüßte, gerade so kennte und
wüßte wie Du selbst . Aber nicht jetzt und nicht hier . Du
bist viel zu erregt, viel zu erschöpft nach diesem schrecklichen
Tage . Komm'

, laß uns gehen, Du mußt endlich Ruhe
haben, Du armes Geschöpf! "

Ich zog sie weiter ; sie schien sich nur mechanisch fort-
zuwegen,,ihr Gang war schleppend , ihr Arm lag schwer auf
dem meinen. Sie sagte kein Wort , warf nur auch keinen
Blick mehr zu ; wie eine Todkranke hielt ich sie neben mir
aufrecht, ängstlich bemüht, daß sie nicht stürzen sollte. Wir
hatten den Wald erreicht. Es war ganz dunkel darin , feierlich
dunkel, möchte ich sagen. In den Kronen der alten Bäume
aber murrte und raunte es nun doch leise , wenn sie aneinander
schlugen , trotzdem man hier unten von dem Winde, der das
herbeiführen mußte , uichts gewahrte. Es hatte etwas Heimliches
und der Weg zum Forsthause war nicht leicht zu finden.
Obgleich ich ihn oft genug gegangen war , täuschte mich die
Gleichartigkeit der Wege im Stadtwalde zusammen mit der
herrschendenFinsternis dennoch über dieeinzuschlagendeRichtung.
Dazu schien die ganze Tageshitze sich im Walde gefangen zu
haben, der sie bewahrt hatte , denn die heiße Luft schlug uns
förmlich wie ein Schwaden daraus entgegenund hatte im Verein
mit den schweren Harzgerüchen etwas beinahe Betäubendes
für mich . Auch hatte ich so viel zärtliche Aufmerksam¬
keit auf Helene zu verwenden, die sich schweigend , mühsam
nach Atem ringend, neben mir herschleppte, daß ich daneben
nicht genügend auf den Weg zu achten imstande war . So
kam 's wohl, daß ich nach einiger Zeit inne ward , wir seien
abgeirrt . Ich sagte Helene ein paar Worte darüber , aber sie
erwiderte nichts.

„ Findest Du Dich besser zurecht? " fragte ich.
Sie blickte gar nicht auf.
„ Es ist ja alles ganz gleich,

" sagte sie müde, „ dann
laß uns hier bleiben. Ich kann ohnedies nicht mehr weiter.

"

„ So muß ich Dich tragen, " rief ich , aber weiter
müssen wir.

" (Fortsetzung folgt .)

üiutsii rciöiiis iirivsrvüstliotisri , Uood.-
sIsMutsii tllivviststoü«!, in aU.su
woäsinsii IisUsa 11. äurlUtsn Karvea,
lür u.. ? s1s1o1s ^ nsrUsimiuiA.
äsäsrinarin vsrlaiiKs Nastsr.

I 4ckott Vstvr, Roers an » klielll.

MMM.

Oldenburg.
Mittwoch, den 31 . Januar d. I . ,

morg . 9 Uhr u. nachm . 3 Uhr
anfangend,

sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hies . folgende Sachen , als:

1 Plüsch -Garnitur , mehrere Sofa 's,
Kleiderschränke, Kommoden, Bettstellen , 1
Waschtisch mit Marmorplatte, 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , große und kleine
Spiegel , Rohr - , Polster - und Lehnstühle, 1
Nähmaschine, 1 Waschmaschine, 1 amerik.
Billard, 1 Regulator , Haus- und Küchen¬
geräte, versch . Manufakturwarenrc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner.

Stroh-Verkauf.
Zwischenahn . Herr C . Vellguth aus

Ocholt läßt am
Mittwoch, den 31. Januar - . I .,

nachm. 2 Uhr ans. ,
bei E . Oltmann 's Wirtshause hies . :

eine Partie Haferstroh
(prima Futterjtroh)

mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

_ I . H . Hinrichs.
Jpüwge . Joh . Helms daselbst (Hohe-brmk) läßt
Mittwoch, den 31 . Janr. cr.,

nachm . 5 Uhr,
in Bunjes Gasthause zu Ipwege von seiner
Stelle eine Wohnung mit Weide für
1 Kuh und Sch .-S . Ackerland mit
Antritt zum 1 . Mai d . I . öffentlich meist-
bietend verheuern. E . H auke.

MvskenanKÜge billig zu vermieten.
Frau Meinen , Wallftr. 22.

Junges, fettesRoßfleisch , Nagelholz . Wurst
und gekochtes Fleisch. I . Spiekermann.

Guunnistriimpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Mich . Herrlich.

Majchinenjtrickerei
von

rlieoüor Lviillttö,
Anfertigung

von Unterhosen , Jacken , Leibbinden,
Beinlangen rc. nach Maß.

Ii 1161,erkauf vonschweren Winter-
Unterkleidern , als.

Walkhosen und Walkjacken , Normal¬
hemden und -Hosen für Herren , Damen u.
Kinder zu ganz äußerst billigen Preisen.

Iksocior 8okütl6 , Haarenjtr.
Osternbnrg . Empfehle alle Sorten

SUvuEsiv
in guter Qualität zu billigsten Tagespreisen.

Grundner , Gärtner,
_ _ _ Harmouiestr . 5.

Echte Harzer
Kanarien -Simger

mit den schönsten Gesangstouren , Versand
unter Garantie und Nachnahme von 8 —20
Nichtkonven. innerhalb acht Tagen frei zurück,
Umtausch kostenlos. Preisliste , Behandlung,
gratis von W . Heering , St . Andreasberg
(Harz) , 427.

liliilriimsii,
soliTvaallsii, nervösen Uersonen snr Xuell-
riebt , cksss ckas eebte llr . llvrnsiil 'scllö
^ isvnpulvvr aneb in krvmvn, künkwrn-
Apottmks , llobdsn 99 , 2U baden ist.
LobaobtsI 1 blb . 50 Ulst.
ILin am Eversteuholze belegenes, mit
^ allen Bequemlichkeiten versehenes Haus
nebst großem Garten ist durch mich zu
verkaufen.

E Memmen , Bergstr. 5.

Feimvlficherei». Plätterei
M . Beutner , Grünestraße 14 a.

Blutarme W
Personen sollten llr . llerrnskl's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle , die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Nerliii . Sn andanerktr. W.

Verein UL'L1858.
Hamburg , Deichstraße 1.

Kostenfreie Stellen -Vernnttelung , Pensions¬
und Krankenkassen , u. f . w.

Jn * 1893 wurden1VL89 Mitglieder und
Lehrlinge ausgenommen, sowie4119 Stellen
besetzt . Die Mitgliedskarten für 1894
und dieQuittungen der verschiedenen Kaffen
liegen zur Einlösung bereit.

Nach dem 1. Februar ist Verzugs¬
vergütung laut Statut zu entrichten . Der
Eintritt kann täglich erfolgen.

Geschäftsstelle für Oldenburg bei Hrn
W . Ciliax , in Firma L . Ciliax.

Für prima geräucherte

Schinken
zahle« höchste Preife gegen
Caffa.

Offerte « erbeten.
Hayffen L Krahnstöver,

Nsmburg.
Massage , Heilgymnastik.

Fra « Rosenboom , Bergstr. 7.

Korsetts,
tadelloser Sitz , in guter Ausführung z . billigsten
Preise . B . A . Weinberg , Markt 22,

neben der Markthalle.

Beste >md billigste Bezugsquelle str garantt«
neue, doppeltgereinigt u . gewaschene, echtnordische

ZMMm-
Kir versenden zollfrei, gegen Nochn. (nicht nitter 10 Pfd .)
gute neue BöttfcSer » per Pfund für so Pfg .,
8S Pfg ., L M . und 1 M . 2L Pfg . ; feine prima
Halböaunen 1M . SSPfg . ; weitzcPolarfcderu
2 M . n . 2 M . 5V Pfg . ; silberweiße Bettfedern
3 M . , 3 M . LS Pfg ., 4 M ., 4 M . LS Pfg . ».
5 M . ; ferner : echt chinesische Gmrzdanne » (sehr
sülllräftig , 2 M . 5V Pfg . und 3 M . B-rpackmig
zun, Kostclipreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°i» Rabatt . — Etwa Nichtgefallendes wird
frankirt bereitwilligst zurückgenommen.

G. Vsoiivr L Os. in Usrfoeli i. Westst.

fÜI - 8PLN8AMS ttllUZfl 'LUeN

jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Aus Lmlcheil
Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren , Teppiche,
Läufer, Tisch -, Kommoden-, Reise -, Schlas-
und Kosten
gering. Muster frco.

Woülvai-kn- sssbi -ik kst-Lnr v8lki-mann,
Mühlhausen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

Costnm - Anfertigung.
Nsrmsnn 8 ilbtzibsrg.

^ ällMA80tlM6Nb68tt2 !6I' !
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Baselineöle haben keiner!
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Lkituevöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
Llauevöl, präpariert für Nähmaschinen rc.,
von Llöbins L 8ob» , ll»,usver , ist zu haben
in Flaschen L 60 <Z bei Herren K . Marelman «,
L . Munderloh. _



Billige Strnmpfgarne.
Jede sparsame Dame verlange Muster und

Preiskourant direkt vom Garnversand¬
geschäftGebrüder Gördes Nächst, Inh.
Eduard Gummels , Düren (Rheinland ).

Pflaumen , Pfd . IS Pf.
ja » , Achternstr. 14.

MMIinIo .nbii »' W »88ei-Ii8ilsn8talt
MM MLVI KUI . gopbisnbaä

ru üoinbeX (imim klamdui -
A ).

Dlsotnisobo , Nussngo - und DiÄt-Xnroo.
Drospslrts dnroll : llr . Paul klenning8.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Absuhrtonnen,
Fäkalienabsuhr , eigenes best-
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alte Hunlestr . 9.

Lacktorf,Grabetors
vom

Torswerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41. _ F . Knhlmann.

in

Mechanische Gewehr-
Fabrik

on Simson L Co . , vorm . Simson
K Luck,

O . . l, ! liefert aus Werdergewehren^ ^ ° umgeänderte
-lirrrt -ppi P^-Pirrschbüchsen, Cal.
L- n mw , s. ^ 9 , io , 12.
Scheibenbüchsen, Cal. 11 nun, L ^ 14,
1 7 , 20 . Schrotslinten , Cal . 32 — 13,5 MIN,
ü 10 , 11 u . 12 .50 , solid, sicher u . vor¬
züglich im Schliß , fernerDrillinge , Doppel¬
flinten, Büchsflinten , Doppelbüchsen,
Pürsch- u . Scheibenbüchsen, Teschins,
Revolver rc. mit Zubehörteilenu . Munition.
Bewährte n. moderne Systeme , Prä¬
zisionsarbeit , sicherer Schuh unter
Garantie.

MZ>

MI - "

« rrL c /m>e - qe r" 76-

Laühandfchlche
jeder Art , von den billigsten bis zu
den feinsten. Größte Auswahl.

A . k?Ane ! .

steht mit Antritt
zum 1 . Mai 1894 zum Verlauf . Preis
8000 ^4 , Anzahlung gering.

Näheres durch
I . U . Behnke , Rstllr., Oldenburg.

Din gut68 66NU88mittsl sind bei allen
iiustsn , XkuedbuZisn, llal8 - , Kru8t - unä
i-ungsnlailisn dis lielcii 'sedkn ^ visdslloon-
5ons . In Dllolrstsn L 50 , 30 und 16 Dlfr
nur allein bei lll8tU8 ^isoborin ^veiaokönskn.

„ 6rimmai8oks

Din DrlolA der ^leimeit!
Die Xinäer- und puppsnv/sgon-

fsbrik von
»4MlRLG VrStkKr . 6,-imma i . 8 .,
versendet ninsonst n . frei illren Xntalog 88,
vvelelier an DeioblrnltiAlreit n. DIegonL der
Adusternnerreiebtdastelrt . tiöe !l8l6 l,8 !8tung8-
sskl'gksit . — Kperinlität : „l^aelr ärritliolrsr
Vorselnnft ber^ estellte ^ nderivnAen" von
7,50 bis 75 m . Durnbls Xinllsrvöloeipkkjös
(Dreirad ) 15 M.

Zpyialayt ük ' . mect.
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
_ Auch briesl. geeignetenfalls.

WU" proisliste "KW über sLmtliobs

sendet kummiwarenfubrik l . Xsnlorovior,
ösrlin 6 , Dosentbalerstr . 52 . proiol . grati8

^ VivdUg tür jsäe llsasirsnü ^
vp . K . L . llsine b

mit lism
erspart 50 °

/g an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortsällt und durch nur
der vr . X. llsine'8
ständig ersetzt wird . —
weiß und ist llr . X . ll.
8vifs garantiert frei von
greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt . Nur echt zu haben bei:
Herrn L. Fasch. i Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hohen . „ F . H . Trouchon.
„ I . H . Kröger. ! „ Aug . Schellje.
„ Agent Könrger , ! „ Joh . Votz.

8etinsII ^ L8oti8eif6
8okiitf

und Geld , da das Waschen
sowie das Bleichen gänzlich
OFtüudiges Kochen mit
8elin6llws8cli8eif8 voll-
Die Wäsche wird blendend
lwino '8 8cdnvII>va8ok-
allen die Wäsche etwa an-

Julius Klulhuer.
Schiedmayer Pianofortefabrik

Ernst Kaps . Ed . Seiler. Zoh. Kuhse.
I^lüge!. I

^isuwos mrä RRarmoMw8.
Oldenburg i. Gr ., C. Klapproth,

^ 774-^ " Schiittingstraste Nr . 9 .
Neu ! Neu!

In allen europäischen
Staaten patentiert. LohnendenVerdienst.« rr

^ -r « r sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
«P-H2 Strickmaschinen („ Monopol ") anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
sich selbstthätig, gleichviel, ob die Arbeit schmal od.

^ « breit ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
Z 8 o gestrickt werden kann, wie aus jeder anderen. Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L ZL Victoria -, Union -, amerikan. Lambs- oder

unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-
Z Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-

Patent Nr . 44806 . findung einzig in ihrer Art. — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis. — Erleichternde Zahlungsbedingungen.
ßE " Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

GÜOßAL °ÄÄ « S« Mrwen.
Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

L » v « - LL 1l» ik
von

HU. 8 ni « . « r ,
Oldenburg . Rosenstraste 41.

Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pk >VLi - ^ I
'3xS8.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille re.

Richten schiefftchenderZähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung
ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können.

llkimknmsskknsnrügo
verleiht, auch nach auswärts,

ll . k>1k !, Damenschneider, Oldenb ., Achternstr 5.

OH f- diskr. liebev. Aufm bei Frau
4/ " lkkkkk Kühl , Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr. Lage , gr. Garten.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an, in der Fabrik von

Xo8eb L IHotimann, Berlin 8 .,
' Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.
lDas Stimmen u . Reparieren
j der Klaviere besorgt gut u . billig

ll . Paulv8 , Musikl . , Häusingstr . 9.

xsrOtrIic/1 gsrokütrt.

AHsIrexIrskt- vier.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere! Von höchstem.Nähr-
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . verordnet , it » Fl . ä * , Ltr.
oder28 Fl . L ^

« Ltr . für M . 3,00
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
Lki 'iZtopk KMsk 'jan,

Berlin kl . , Rheinsbergerstraße73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

038 81rg88bllrgvr

UWWl -Wsrs »-W
M Vor8SNkI - 6s8obäft

empfiehlt seine Pari8keOeiginnl-Wses
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

scndg . v . 20 H . 0 . Xröning , 8tra88burg i . ki.

äußer er Damm 4.

visär . ltuffsitk,
Delikatessen - u. Konservenhandlung,

Baumgartenstr . 2
(Eingang Hoyer 's Weinkeller),

empfiehlt:
Kl. sog. böhmische Schinkel !,

sehr delikat, schwach gesalzen, dickfleischig und
recht mager, 6 bis 10 Pfd. schwer;

im Aufschnitt : Nagelholz , schwach gesalzen,
Rauchfleisch
gek. Schinken
roh. wstf . Schinken „ „

seiiM
OlWU

lOlliUrerlroMLin Vroina,
LeinNeit nn«i Li ntt

2n llabsii in allen bsssoron
XoloniaDvaren- nnd

DolilrLtsssliLndlunAon.

Meder-kismuos
zeichnen sich durch besonderen Wohlklang aus.

Nieber -Pianinos sind von modernster,
gediegenster Konstruktion.

Nieber - Pianinos sind , in Anbetracht
ihrer Dauerhaftigkeit und außerordentl . schön.
Ausstattung , billig.

Jedes Instrument wird sorgfältig geprüft,
bevor es aus unserer Fabrik herausgeht , und
außerdem wird langjährige Garanüe geleistet.

Auch gegen Teilzahlungen solide Preise.
Kataloge gratis und franko.

kedin,
Pianofortesabrik mit Dampfbetrieb,

Alexanderstr. 28.

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wvhle ,
für Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch srüdjeitige
Verirrungen sich leidend fühlen . E « lese es auch Jeder,
der «n SchwLchezuständen , Herzklopfen , Angstgefühl und
BerdauungSbeswwerden leidet , seine aufrichtige Be,
lchrung Hilst jährlich raufenden , nr Kefnnd - ett » .
Araft . Segen 1 Mk (in Briefmarken ) p> beiiehen »an
>»r . Q Lrnat , Homöopath , >Vk«r», vtnelnal ^ . « .

Mrd I» Sondert »erfchloAe» « erschUkt.

Verlag und Druck von B . Schars , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Pettrstraße 'S.
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